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Inlanud. 

Mit der eigenen Waſfſe geſchlagen. 

Ludwig Romayer begeht 
Selbſtmord. 

New Vork, 26. März. Eine Depeſche 
von San Franeciseco ſagt: 63 ift jett uns 

zweifelhaft fejtgeitellt, daß der Fremde, 
welcher am Sonnabend nahe San Pablo, 
Gal., Selbjtmord beging, Niemand ans 
ders ijt, als Ludwig von Nomayer, jener 
dfterreichiiche Abenteurer, welcher dadurch) 
vor einigen Monaten joviel Staub auf: 
wirbelte, daß er „zum Spaß“ deutjche 
und öjterreichiiche Ariitofraten für Les 
bensgefährten californifcher Erbinnen 
fuchte und dann — genug 
war, die Namen der auf den Leim ge— 
gangenen, geldbedürftigen Adligen an den 
Pranger zu ſtellen. Eine junge Oeſter— 
reicherin, welche auf dem Landſitze Ro— 
mayers nahe San Joſe lebte, verklagte 
vor Kurzem den Abenteurer wegen un— 
züchtigen Angriffes. Romayer ſtand zu 
der Zeit gerade im Begriff, eine junge 
Dame aus guter Familie zu heirathen 
und, wie es heißt, hat ihn die Scham 
über eine — Anklage und die Nusz 
fit, jelbit an den Pranger gejtellt zu 
werden, in den Tod getrieben, 

Ein Seitenftüdf zum Sam Jones. 

Mobile, Ala., 26. März. Der 
„Shrwürdige* Preſton C. Chaney wurde 
leisten Sonntag während des Gottes- 
dienjtes, den er in einer Kirche jenjeits 
der Grenze in Alorida abhielt, von 
einem — — unter der An— 
klage, die Poſt in Duttons, Ala., vor 
fünf Jahren beraubt zu haben, verhaftet. 
Der Verbaftete bekannte ficd als des 
Raubes ſchuldig und wurde in's Gefäng— 
niß nach Huntsville übergeführt. 

Durch Gas erſtickt. 

New Nork, März. Rudolph 
Hecht, ein Veteran aus dem Bürgerkriege, 
wurde heute Morgen todt in ſeinem Bette 
aufgefunden. Der Gashahn in ſeinem 
Zimmer war aufgedreht, und man ver— 
muthet, daß Hecht ſchlaftrunken denſel— 
ben ſchloß und dann wieder öffnete. 

Whitelaw Reid in New York augekommen. 

New York, 26. März. Herr White— 
law Reid, Bundesgeſandter in Paris, 
traf heute Morgen mit dem Dampfer 
„La Champagne“ von Cherbourgh hier 
ein. Er wird ſich etwa zehn Tage hier 
aufhalten und fi dan nach Paris 
zurück begeben. 

Ein Tor eingeäjdert. 

Detroit, Mich., 26. März. Pioneer, 
ein Dorf in Williams County, Obio, 
ijt heute Morgen von einer verheerenden 
Seuersbrunit heimgejuht worden. 
Nahezu zwanzig Wohnhäufer, die Brüde 
und ein Gejcäftsblod wurden einge: 
äjhert. Die Höhe des Berlujtes ijt 
nod unbekannt. 

Richter James B. Campbell todt. 

Detroit, Midh., 26. März. Richter 
Sames B. Gampbell, jeit 1859 Mit: 
glied des Dbergerigts von Michigan 
und Profefjor der echte der hiefigen 
Univerfität, erlag heute M torgen plöß: 
lich einem Herzleiden. Seine Yamilie 
fand den Profefjor todt in einem Vehn: 
jejlel fißend, in der Hand noch die Zei: 
tung haltend, welche er furz zuvor gele: 
fen. Richter Campbell war im Jahre 
1823 zu New Mork geboren, Fam jedoch 
fhon in frühen Jahren nah Michigan 
und war einer der ältejten Anfiedler des 
Staates. 

Gründen eigene Fabriken. 

Staunton, Ba., 26. März. Major 
Geo. Chrisman, Jakob Wifler und ein 
gewilfer Herr Prince, Vertreter der Far— 
merverbindung der Ber. Staaten, haben 
beichlofjen, zu ron Gate, Va., Yabris 
fen für Aderbaugeräthe unter der Ver: 
waltung der karmerverbindung zu er: 
rihten. Die Fabriken werden etwa 500 
Leute bejchäftigen. 

Mißglüdter Fluchtverſuch. 

Vietoria, B. C., 26. März. Als 
zwei hieſige Beamten den Kapitän des 
Robbenfängers „Mary Ellen“ am 
Montag auf ſeinem Schiff wegen mör— 
deriſchen Angriffs verhaften wollten, 
gab der Kapitän plötzlich den Befehl 
zum Auslaufen. Die Beamten bemäch— 
tigten ſich des Steuerrades und rannnten 
das Fahrzeug auf eine Sandbank feſt, 
wo ihnen alsbald von der Küſte aus 
andere Beamte zu Hilfe kamen und den 
ſtörriſchen Kapitän in Gewahrſam nah— 
men. 

26. 

Bill gegen die Wettwuth. 

Annapolis, Md., 26. März. Die 
Bill, welche Wetten auf Pferderennen 
außerhalb der regelrechten Rennbahn 
zum Vergehen macht, iſt in beiden Häu— 
fern der Staatsgeſetzgebung angenommen 
worden. 

Angekommene Dampfer. 

New York: „La Champagne“ von 
Havre, „Ems“ von Bremen, 

London: „Dranmore“ von Balti: 
more. 

Moville: 
Hamburg: „Moravia* von New York. 

Wetterbericht. 

| 

„Surnejlia“ von New Hort, 

Wafhington, D. E., 26. März. Für. 
Illinois: Kälteres, hönes Wetter, nords 

" weitlihe Winde, 

— Im Abgeordnetenhaufe zu Waſh⸗ 
pe geftern die Weltausſtel⸗ 
mit Shane a * dem Ft 

a ya re 

Ausland. 

Bismarck geht, und „Nimmer kehrt er wieder“. 

Herbert Bismarckerhält 
ſeinen Abſchied. 

Berlin, 26. März. Fürſt Bismarck 
wird am Donnerſtag nach Friedrichsruh 
abreiſen. Einem Zeitungsberichterſtat— 
ter gegenüber äußerte der ſcheidende 
Kanzler: „Sie werden mich nie in Ber— 
lin wiederſehen!“ Fürſt Bismarck hat 
ſeine ſämmtlichen Orden, Medaillen und 
ſonſtige Ehrenabzeichen, welche von Ju— 
welieren auf nahezu 525,000 geſchätzt 
werden, abgelegt und ſie in den Gewöl— 
ben der Reichsbank hinterlegt. Nur den 
Orden des Goldenen Vließes und den 
Schwarzen Adlerorden hat der Erkanzler 

daß Bismard 
er Dr 

behalten. 
gejagt habe: 
den mehr für mich! 
zum Abjhiede gezwungen, und 

Man behauptet, ? 
Keine Uniformen od: 

fortan trage ich den Keibrof und davan | 
das eiferne Kreuz!“ 
En Wildelm hat das Abichiedsge: 

fıch des Grafen Herbert Bismarf ange: 
nommen hat an ſeiner Stelle den 
deutſchen Geſandten in Brüſſell, Herrn 
v. Alvensleben, zum Staatsſekretär des 
Auswärtigen Amtes ernannt. Die Er— 
nennung erregt hier allgemeine Befrie— 
digung. Geſtrige Abendblätter melde— 
ten, daß Graf Herbert am Abend eine 
ſehr ſtürmiſche Unterredung mit dem 
Kaifer gehabt und feine Entlajlung ge: 
rabezu verlangt habe. 

Man meldet ferner, dag Kaifer Wil: 
helm beabfichtigt, Das deutiche und das 
preußiiche Amt für innerefingelegenheiten 
unter dem badifchen Minifter v. Marz | 
Ihall zu verschmelzen. Gerüchte find im 
Umlauf, dag der preußiiche Staatömi: 
nijter, Herr von Bötticher, 
feinem Amte zu fcheiden gedentt, 
haben jich diefelben bisher nicht beftätigt. 

Bismard weid) getvorden. 

Gine Sceneim Thiergarten. 

Berlin. 26. März. Heute, als Fürst 
Pismarf eine Spazierfahrt im Thier: 
garten machte, Ächeute eins dev Pferde 
und verwirrte fid) in den Strängen, Sowie 
da8 Ichene Thier wieder zur Vernunft ae: 
brad)t war, drängte fich eine Dichte Nienge | 

ergrei— 
hierbei 

Exkanzler. Eine 
ſpielte ſich 

ab. Während reichgekleidete Damen 
ſowie Frauen aus dem Bürger— 
und Handwerkerſtande die Hände des al— 
ten Fürſten ergriffen, ſie mit Küſſen be— 
deckten, und Blumen und kleineSträuße in 
ſeinen Wagen warfen, wurden dem, Mann 
von Blut und Eiſen“ die Augen feucht 
und er brach weinend zujammei, (!!) 
Die ganze Szene nahm jedod nur we: 
nige Augenblide in Anfpruch, und unter 
den betäubenden Hochrufen der Menge 
fuhr der Fürjt davon, 

den 
Scene 

um 
fende 

Eaprivi glaubt, nicht Iange im Amte zu 
bleiben. 

Berlin, 26. März. verſichert 
wird, ſoll General von Caprivi bei ſei— 
nem Einzug in das vom „Eiſernen 
Kanzler, verlaſſene Palais an der Wil— 
helmsſtraße die Aeußerung gethan haben: 
„Ich werde nicht lange hier bleiben, ich 

* 
Wie 

zeugung den Launen der Krone unter— 

ordnen |“ 

Abihiedsandienz bei Wilhelm N. 

Berlin, 26. März. Fürſt Bismard 
machte heute feinen Abſchiedsbeſuch bei 
Kaiſer Wilhelm. Die Audienz währte 
drei Viertel Stunden. Eine Dichte 
Menge hatte jih vor dem Faiferlichen 
Schlofje angefammelt, und als der Kürft 
dasjelbe verlieh, wurde er mit jtürmischen 
Hodrufen überjchüttet, 

Bon der Antijfinvereisfonferenz. 

Brüfjel, 26. März Die Antijfla- 
vereisftonferenz hat ein neues Gomite er: 
nannt, um die Zweckmäßigkeit der Grün— 
dung eines Flottenamtes in Sanſibar, 
zum Zwecke der Unterdrückung des Skla— 
venhandels in Grwügung zu ziehen. 
Man hat vorgefchlagen ein Gentralamt 
in Brüffel zu errichten. 

Stürmiſche Verſammlung der Jung⸗Czechen. 
Prag, 26. März. Die Jung-Czechen 

hielten geſtern Abend hier eine jtürmijche 
Verfammlung ab. Herr rege, einer 
der Barteiführer, hielt eine Aniprache, 
in welcher er jich in heftigen Worten 
gegen den Vergleich, welcher auf der 
deutjcheezegischen Konferenz zu Wien zu 
Stande gebradht wurde, ausiprad). 

Die Berfammlung nahm fchließlich 
einen jo aufrührerifchen Charakter an, 
daß die Polizei genötbigt war, einzu: 
fchreiten und die | Berfammlung aufzu: 
löjen, 

Wählten Varnells Schützling. 

Dublin, 26. März. Herr Veſey 
Knox (Nationaliſt) wurde im weſtlichen 
Diſtrikte von Cavan County als Nach— 
folger des verſtorbenen Joſeph Biggar 
zum Parlamentsmitgliede erwählt. Knox 
war von Parnell zur Wahl vorgeſchlagen 
worden. 

Nihiliſt verhaftet. 

Petersburg, 26. März. Ein 
nidcin Namens Tikhaniroff, Mitarbei— 
ter des Moskauer Blattes „Viedemoſti“ 
und Journaliſt von einigem Rufe, wurde 
fürzlid an der ruffifchen Grenze vers 
haftet, Dynamit wurde, in feiner 
Kleidung eingenäht, vorgefunden, 

Seine Freilafiung fteht bevor. , 

Paris, 26. März. Der — von 
Orleaus erhielt geſtern den Beſuch ſeiner 
Mutter, der Gräfin von Paris, im Ge: 
—— ee verlautet a1 —* —* 
ae 

wird, 

Man hat mid | haftet 

| Bchauptet, 
| Kanzler Graf v. Gaprivi, 

| zu Raris hat die Wahl des B 

cbenfalls aus | 
doc) | 

fann unmöglich meine ehrliche Leberz ' 

Orford ſiegtn im —— 

London, 26. März. In dem jähr— 
lichen Wettrudern zwiſchen den Studen— 
ten der Univerſitäten von Oxford und 
Cambridge haben die Oxforder den Sieg 
davongetragen. 

Tages ereigniſſe. 

— Graf v. Walderſee, der Chef des 
deutſchen Generalſtabes, iſt von Berlin 
nach Italien abgereiſt. 

— Das Staditheater in Bromberg 
ſowie ein Theil des Koch'ſchen — 
bauhofes in Lübeck iſt geſtern niederge— 
brannt. 

Das Reichstagsmitglied Kunert, 
R 

Breslau, iſt, wie aus Berlin gemeldet 

worden. 

Die Arbeiterkonferenz 

die höchſte —— für Kinder 
vierzehn bis ſechszehn Jahren feſtz uſetzen. 

— Das —*—— Blatt „L'Univerſ 
daß der neue deutſche 5= 

freundichaftlis 
here Beziehungen zu Batifan anjtreben 

| werde, 

Der dänifche Kriegsminiiter hat 
im Kolfething zu Kopenhagen geitern anz | .L 

daß fortan Feine Sosieliften | 138 Tal wohn R 
| in Staatsfabrifen Beichäftigung finden | neilen des unordentlichen Betragens ans 
gekündigt, 

werden, da fie auswärtigen  inflüffen 
zugängig find, 

Die franzöfifche Deputirtenfammer 

Bacher für nichtig erklärt. 

die Univerjität zu Moskau geichloffen 
worden. 

— &in Elerifales Platt in Meran 

stronprinzen Rudolf von Deiterreich, 
Griherzogin Stephanie, fi mit dem 
Thronfolger, Erzherzog Franz, verlobt 
Habe. 

Der bereitS gejtern gemeldete 
Trairiebrand in Roofs County, Kanfas, 
bat fich auch auf das angrenzende Phil: 
lips County erſtreckt md einen zwanzig 
Meilen langen Landitreifen völlig ver: 
beert. Etwa 250 Quadratmeilen find im | 
den beiden genannten Gounties den 
Slammen zum — gefallen. Der 
Berluft wird auf $300,000 abgeſchätzt. 

— In New Harmony, Ind., tranken 
geſtern der Kaufmann Fretageot und der 
bekannte Chemiker Prof. Rich. Owen 
eine irrthümlicherweiſe ihnen als Mine— 
ralwaſſer zugeſandte Einbalſamirungs— 
flüſſigkeit. Fretageot kam mit dem Leben 
davon, doch der Profeſſor erlag dem 
Gifte trotz aller ärztlichen Hilfe. 

— Der geſtern in San Franeisco 
eingetroffene Dampfer „City of Peking“ 
bringt Nachricht über verheerende Feu— 
ersbrünſte, welche in den letzten zwei 
Monaten in Tokio, Japan, gewüthet 
haben. Nicht rg? als 2547 Häufer 
find im Februar und März dort nieder: 
gebrannt, 

— m Senat zu Waihington wurde 
gejtern der Antrag geitellt, der Wittwe 
des in Chicago veritorbenen Generals 
Groof eine jährliche Benjion von 82000 
zu gewähren. 

— Nahe Noran, an der Grenze zwis 
ſchen Idaho und Montana, entgleiite 
geſtern ein Perſonenzug der North— 
Vacifie-Bahn, und die Wagen geriethen 
in Brand. Der Expreßagent Miles 
wird vermißt, und man glaubt, daß er 
in den Flammen umgekommen iſt. Fünf 
Vaſſagiere, ſowie mehrere Leute vom 
— wurden verletzt. 

Loralbericht. 

Eine räthfeihafte Gefsihte. 

Anton Reis angeblig durd: 
gebrannt. 

An der Desplaines Str. Station er: 
ſchien heute Vormittag Frau Neis, anz 
geblich von 51 ©. Haljted Str., in gro: 
her Aufregung, und erbat jidh unter tie= 
fem Schluchzen einen Verhaftsbefehl 
gegen ihren Gatten Anton Reis, der wie 
fie Elagte, fie geitern Abend verlafen und 
all ihr Geld und ihre Werthfachen mit 
fih genommen babe. Die unglüdliche 
Frau hat feine Ahnung, wohin ihr Mann 
fich gewendet babe. Anton ijt der zweite 
Gatte der Frau und ſie vi aus einer 
—— Ehe eine Tochter. Der erbetene 
Verhaftsbefehl wurde auögeftellt, doch 

Jfand die Polizei in dem bezeichneten 
Hauſe Niemand mit Namen Reis wohnen. 

— — —— 

Frau Stange's Scheidungsprozeß. 

Frau Margaretha Stange reichte 
heute im Superiorgericht einen auf 
Grauſamkeit begründeten Antrag auf 
Scheidung von ihrem Gatten Claus 
Heinrich Stange ein.: Die Eheleute hat: 
ten ſich bereits im Jahre 1868 zuſam— 
mengefunden, und Frau Stange behaup— 
tet, daß ihr Gatte ſie in den letzten 7 
Jahren oft gemißhandelt habe. Er habe 
ſie oft mit der geballten Fauſt ins Ge— 

ſicht geſchlagen und ſie ſogar mehrmals 
mit einem großen Fleiſchermeſſer zu töd⸗ 
ten gedroht, weshalb ſie ſich genöthigt 
ſah, ihn bereits zweimal zu verlaſſen. 
Frau Stange behauptet, daß ſie durch 
ihrer Hände Arbeit ihrem Mann gehol: 
fen habe, Grundeigenthum im Werthe 
von 82600 und Pferde und Wagen im 
Werth von 8500 zu erwerben, und fie 
bittet den Richter, ihr einen Teil diefeß | in 
Be auzufpregen. 

Ai und J 

* Die —— begaben ſich 
heute nach Dunning, um das Irrenhaus 
uͤnd das Armenhaus zu beſichtigen. 

* Der an der Weit 49, Str, und S, 
Str. wohnhafte Fuhrmann BD. 9. 

rs fiel geſtern Abend an der Ogden 
Ave. von feinem Wegen und gerieth 
| unter die Füre der Pferde. Er trug 
dabei eine Schädelwunde und einen 
Armbruch davon und mußte nach dem 

Countyhoſpital gebracht werden. 

Redakteur eines ſozialiſtiſchen Blattes in 

wegen Majeſtätsbeleidigung ver- 
von dem plötzlichen 

in Berlin | 
hat beihlofjen, zehn Stunden fortan als | 

von ! 
Im 

—— weil fie ihrer Nachbaͤrin, 
| Io. 

onlangijten | 

| eines 

! No. 

* Das Verhör der Ataı Kent, welche | 
n Advofaten Simeon W. King geitern de 

| auf offener Strafe durpeitichte, Tollte 
h eute jtattfinden, wurde aber auf ihren 
Wunſch von Nichter Prindiville bis zum 
2. April verjchoben. 

* Der Coroner wurde heute Morgen 
Tode eines 

fannten Mannes in dem. Hauje No. 440 
Weit Superior Str. benachrichtigt. 

= Frau Eliſabeth Vogel wurde heute 
rmittag vom Richter La Buy um $5 

der 
917 Fairfield Ave, wohnhaften 

Frau Lacey im ° — der Erörterung 
kleinen Mißverſtändniſſes eine 

Zeugſtütze auf dem Kopfe zerbrochen 
hatte. 

* Fred. Bender, welcher von dem No. 
ak Str. wohnhaften Jos. Han— — 

geklagt war, wurde heute Vormittag- 
von Richter Kerſten zu 815 Strafe ver— 
urtheilt. 

= De Fr 

— er No. 196 Chicago Ave. 
wohnhafte Flickſchneider Moritz Rafsky 

Ai > ‚wurde Heute Vormittag von Nichter 2 — Infoige der Studentenunruhen it | ide heute Vormittag von Richter Ya 
su 85 Strafe veruribeilt, weil er 

altes gebrehlihes Pferd in einem 
Buy 
ein 

| Stalle, welcher für daſſelbe zu flein war, 
re | eingezwängt hielt und daflelbe außerdem 

meldet, daß die Witte des verftorbenen | ngszwang 1 nahezu verhungern ließ. Herr W Williams, 
ein Beamter der „Humane Society“, 
war als Ankläger aufgetreten. 

* John Beldon erhielt heute Vormit—⸗ 
| tag vom Nichter Kerjten eine Strafe von 

810 zudiftirt, weil er eine im Haufe 
559 Meofter Ave, wohnhafte Ya= 

milie, für welche. er früber lange Zeit 
gearbeitet hatte, feit fünf oder ſechs Mo— 
naten ungefähr alle vierzehn Tage da— 
durch zu beläſtigen pflegte, daß er im 
Nauſche mit den Angehörigen derjelben 
BIN anfing. 

Der Fall des Aulind Hecht, welch’ 
Lesterer von dem No, 513 Schgwid 
Str. wohnhaften Albert Hoffmann des 
unordentlichen Betragens angeklagt wor: 
den ift, wurde heute Vormittag vom 
Nichter Kerjten bis zum 3. April ver: 
tagt. 

* Annie Gvappi, deren Gatte Sa- 
muel ih augenbliklih im Zuchthaufe 
befindet, wurde von demjelben geichie: 
den.und heit jeßt Annie E, Peters, wie 
in ihren Mädchenjahren, 

* Nichter White verwies Edward 
Dafley unter $1S00 Bürgichaft an das 
Kriminalgericht, weil derjelbe in die 
W ee von Gdward Ogle und 
Johır 9 Meyers von 2114 W. Adams: 
Straße eingebrocde:: war und Klei- 
dungsjtüce im Werthe von $275 gejtoh- 
len hatte, 

* Kapitän Rorter von der Bundes: 
Geheimpolizei wurde gejtern von Wafh: 
ington aus benachrichtigt, daß fich falfche 
Zehn: Dollarsnoten der Germania Na: 
tional Banf von New Orleans, Letter 
6, Banfnummer 889, Serie 1882, in 
Umlauf befinden. An St. Louis und 
Gincinnati find zwei der bei oberfläd- 
licher Betrahtung gut: ausgeführten 
Noten angehalten worden; 

* Die Leiche eines unbekannten, etwa 
30 Jahre alten Arbeiters wurde gejtern 
Abend im Calumetfluffe gefunden und 
nad der Morgue in South Chicago 
gebradt. Die Yeiche war von blondem 
Typus und mit einem dunfelblauen 
Anzug befleidet. 

* Der Goronerö:Gehilfe Severfon 
nahm gejtern den Anqueft über die Leiche 
der in der Nacht vom Somntag, den 16. 
März, an Garfield Boulevard bejin- 
nungslos aufgefundenen Sennie Bing: 
bam aliad MeGarvey wieder auf, die 
Zeugenausfagen brachten jedoch Feine 
weiteren Enthüllungen zu Tage, 

* Der Fall gegen Frau Mary $. 
Melles von 1428 Wafhihgton Boules 
vard, welche von ihrem Miether W. R. 
Stout des Angriffs mit einer gefährlis 
hen Waffe und der Bedrohung feines 
Lebens bejchuldift war, wurde geftern 
vom Richter Eberhardt mit der reijpres 
Hung der Angeklagten erledigt. 

* Gin alter Spitbube Namens John 
oder Brod Keyes lief geftern Nachmittag 
gerade dem Poliziften ‚Sarvin, von der 
Station in Lafe View, "tin die Arme, als 
er von einem Diebſtahl in David Cohns 
Geſchäft, 114 Chicago Ave., ſeinen 
Rückzug antrat. Der Spibbube hatte 
nur einige vergoldete Knöpfe und einige 
billige Schmuckſachen erbeutet. 

* Zwei Burſchen, a Coleman und 
Richard Cunningham, welche die Freche 
heit befeifen hatten, einenlautonatijchen 
Kaugummi-Verkaufs-Apparat von feis 
nem Standorte wer der Apothefe 270 
N. Clark Str., zu ftehlen, wurden vor 
Richter Cliffords Gericht des Diebitahls 
überführt und Coleman erhielt ein Jahr 
Zudthaus. Der andere*Spißgbube- ift 
noheticht 18 Jahre alt und wirb- fein 
Urtheil jpäter erfahren, 

* Der Jllinois- und Mi . ? ee 
ift von. Bri rt 

Saiten al | 

unbe: |! 

Fand Die alte Weit ſchöner. 

Warum der Baron vonRofe 
eine Sheidung verlangt. 

Der Baron Joahim Franz von Rofe 
hat heute im Kreisgericht bierjelbft eine 
Klage: gegen jeine Oattin, eine von deutz | Str, 

| Griffith erichien heute jeden Eltern in Kentufyg geborene Franz 
ista von Wilden, eingeleitet. 

| 

Das Paar verdeirathete fi amı 25. 
November 1884 und jchlug gleich darauf 
feinen Wohnfit in Chicago auf; ein jeßt 
fünfjähriger Kuabe Namens Alerander 
entiprang der de. 
machte jieben Monate jpäter mit Gin: 

tinfiherheit an ver Welt Rafe Sir 

; feinem rechten Arm in 

— tie — 

„Abendpost“ 
— it dad — 

Verdreitelfle deutsche Blatt 
des Weſtens. 

Tag ein Ueberfall. 

Die Bolizei zu jeige over zunadhiidtig. 

Saft jeden 

nahe der Fake 
Bäckergeſelle William 

Vormit mit 
der Schling ge vor 

* 
De mſel⸗ 

Der an der Morgan, 
wohnende 

ing 

dem Richter White und erzählte 
ben, 

| von einer Rotte verkommenen Geſindels, 
N U welche jeit Wochen die Wirthid 
Frau von Roſe 

nung unſicher mache 
willigung ihres Gatten eine Beſuchsreiſe 

Me Verwandten in Europa wird tt zu ihren 
Darons auch feitden troß aller Bitten des 

noch nicht zurückgekehrt. . 
Der Baron winfch! 

bleiben, ijt fteinveich umd wünjcht, 
ihm die Erziehung feines 
Hand gegeben werde, 
ee 

Shen weit gefommen, . 

Sogar Lumpenjammler wer 
den angefallen. 

Sehr jcehleht muß es um die finanz 
ziellen Berhältniffe des würdigen James 

reits dahin gekommen it, in den Zeitenz 
gafien auf Lumpenſammler zu fahnden, 
um ſie ihrer ſpärlichen Münze zu berau— 
ben. Kirkwood wurde geſtern von 
einem Specialpoliziſten der North— 
weſtern Bahn dabei betroffen, als er 
eben auf einen Zug derſelben geſprungen 
war. Es gelang ihm nun zwar vor— 
läufig, dem Wächter zu entwiſchen, doch 
gab der Letztere die Suche nach ihm nicht 
auf und überraſchte ihn etwa eine Stunde 

ſelbe leider nur einen derſelben mit a⸗ ſpäter in einem Seitengäßchen, woſelbſt er 
vor einem zum Tode 
Lumpenſammler er Ye er an eine 
Wand gedrückt und durch) Drohungen 
gezwungen hatte, 
die Höhe zu halten, während er ihm un— 
tevdeifen ganz gemächlih die Tafchen 
dDurchjuchte. Kirkivood hatte grade das 
ganze in jieben Cents bejtehende Ber: 
mögen feines Opfers an fi genommen, 
als der Bahnmwärter ihn verhaftete, 
Nichter La Buy bejtrafte den 
nichts heute Vormittag. wegen feiner 
Näuberei um $50 und wegen jeines uns 
befugten Deigens eines Bahnzuges 
um 810, u ek "> 

————— 

Ein Sieg der Börfe. 

Die Winfelbörfen müfjen 
eingehen. 

Die Börfe hat heute Vormittag einen 
Sieg über die Winfelbörjen errungen 
und fie hat es nicht mehr nöthig, die 
Duotationen der Marktpreife auszuge: 
ben, Der Sieg der Börfe jtüßt fi) auf 
ein Gutachten der Nichter Tuley, Horton 
und Collins, und die Richter jtüßten fich 
in ihrer Entſcheidung hauptſächlich 
darauf, daß die Börfe durch ihren Kreis 
brief nicht verpflichtet ift, die Marftbe: 
richte zufammenzuitellen und zu verbreis 
ten. Der ganze lange Ztreit it damit 
beendet und den „Bucketſhops“ wird 
damit das Lebenslicht ausgeblaſen, da 
vom 31. März an keine Marktquota— 
tionen mehr ausgegeben werden. 

———— —— 

Donner verdonunert. 

Der No. 48 Kinzie, nahe Market 
Str., etablirte Wirth Chas. Donner 
wurde heute ga vom Nichter 
Keriten um $15 gejtraft, weil er vor: 
geitern Nacht in der Betrunfenheit feine 
Frau dermaßen durchgeprügelt, daß fie, 
für ihr Peben fürdhtend, mitfammt ihren 
Kindern auf die Straße floh. Donners 
Wirthſchaft iſt befanntlich diejenige, in 
welcher der New Yorker Geſchäftsrei— 
jende Rowland Leah Furz vor feinem 
Tode zuleßt lebend gejehen wurde, 
— 

Knapp Dem Tode entgangen. 

Der Nahtwächter der Fabrik von 
Wells & Frendh, Ede Paulina Str. und 
Blue Jsland Ave., Patrik Coughlin, 
wurde heute in früher Morgenjtunde von 
einem unbefannten Kerl angeſchoſſen und 
entging nur mit knapper Noth dem Tode. 
Coughlin ſaß in der Office und hörte ein 
verdächtiges Geräuſch. Als er durch 
das Fenſter ſchaute, ſchoß der Unbekannte 
durch die Glasſcheibe einen Revolver ab, 
wobei die Kugel den Kopf des Wächters 
ſtreifte. Die Kugel traf den gegenüber: 
ſtehenden Geldſchrank und war vom Ka— 
liber 44. Von dem Verbrecher hat man 
bis jetzt keine Spur. 

Der Waſhington Str.⸗Tunnel 
fertig. 

Der Waſhington Str.-Tunnel iſt 
nunmehr fertig geſtellt und Herr Yerkes 
ließ den —— für öffentliche Ar— 
beiten, Herrn Purdy, bereits heute auf: 
fordern, denjelben zu infpiciren. Gleich 
nach der in wenigen Tagen zu erwartens 
den Yertigftelung der Schleife jollen 
auch auf der Weitjeite die Kabel: „Cars * 
laufen. 

Auf dem Grundftüde des alten 
Adams-Hauſes, Nordoſtecke Michigan 
Ave. und Lake Str., wird ſich voraus: 
ſichtlich in Kurzem ein großes Geſchäfts— 
gebäude der Thompſon Taylor Spice 
Company erheben, falls die Unterhand⸗ 
lungen mit dem gegenwärtigen Beſitzer 

m Abſchluß gelangen. Herr Joſ. R. 
—— hat für das Grundſtück 8165,⸗ 

o000 ** und George Thompfon will 
auf jre, E ee * 

erſchrockenen 

ſeine Beiben Arme in | 

| Schlagen worden jei, 

yaften und 

jeiner Bürgeriteige in dev Nähe 

2. Japrgang. - - Ro. 2. 
— — — 

Bon ſeiner „Knnſtreiſe“ zurück. 

daß er am Sonntag Nachmittag 

John Kunze läßt wieder von 
ſich hören. 

Er will nicht mehr unter Bürgſchaft ſein. 

luxemburgiſche 
heute Vormittag 

John Kunze, der 
„Klannagäleri ch“ gab I 

in Nichter Keritens Geri disjaal eine 
Gaftrolle, nachdem er  foeben feine 
„Kunſtreiſe“ di den — auf wels durch 

ſcher er bis nad New York gekommen, 
beendigt. 

— 
Woh— 

ohne jede Veran- 
laſſung angefallen und dermaßen zer- & 

daß er 
bruch und auch ſonſt noch weitere ſchmerz— 

in Chicago zu 
daß brutale 

Sohnes in die 
radezu 

hafte Verletzungen davon getragen habe 
Weiteren ſagte er, daß dergleichen 

Vorkommniſſe an der Ecke 
Lake und Morgan Str. neuer 

zur Tagesordnung gehö 

Des iR 

rien, und 

dak Die im jener 
Poliziſten dieſen ſchamloſen 

entweder nicht ſteuern wollten oder aber, 
was wahrſcheinlicher wäre, zu feige ſeien, 

tigte dieſe Ausſagen im vollſten 
5. * 3% — und erzäl 2 
Kirkwood beſtimmt ſein, da derielge Be; | MD erzählte unter 

| Dann 

Unterſuchung dieſer 

Tauge- 

ſchritten, 

| fennenswerther, 

um mit dem Gerindel az ubinden. 

einen Arm- 
oder übermorgen d er nochmalige 
30 riſche An trag auf —— 

von | 
Din 35 ge: | 

Gegend jtationirten | 
Auftänden | halten, 

| bier fort bin, 

| abgeht, 
Ein Hausgenoffe des Griffith beitäz | 

yt1p 
—* 

Anderem noch, daß 
z. B. am Samſtag Abend ein alter 

von dem „Gang⸗ 
worden ſei und das direkt unter 
Augen einer Anzahl von Poliziſten. 
Dieſelben wären allerdings einge- 

auch 

derſelben den Angefallenen 

angefallen 

ven | 

indeſſen nur infofern, als einer | 
beim | 

Arın ergriffen und unter ag | 
vom Bürgeriteige auf die © — ge 
ſtoßen habe. Was die greifer Arc 
Griffith felber anbetrifit, jo Eonnte 

it 

Richter White 

Poli— 

men nennen, doch beſtellte 
as Borite bende war auf der \ 

zeiftation dev Desplaines Str. verhan: 
* worden — den Mann auf heute 
Nachmittag in ſeine Privat-Ofſice, wo— 
bei er demſelben verſprach, die ſtrengſte 

empörenden Zu— 
ſtände zu veranlaſſen. 

u — 

Einen nene Militärkaſerne. 

Das erſte Regiment wird ſie 
‚bauen, 

Der Berwaltungsrat des Erjten Re: 
giments der Allinoifer Nationalgarde 
hielt geitern Nadikittag in der Dffice 
von Burnham und Root, Bauuntgrneh- 
mer, eine Berfammlung ab, in welcher 
das grokmüthige Anerbisten des Herrn 
Mariball Field, der Truppe das an der 
Gde von 16. Str. und Michigan Ave. 
gelegene Grundjtück auf 99 Jahre gegen 
84000 jährliche Miethe und zwar ohne 
etwaige ſpätere Neuabichätung überlai- 

fen zu wollen, angenommen wurde. IT 
Negiment will befanntlich auf dentjelben 
eine Waffenhalle erbauen und die GroRs 
muth des Herrn Field it um jo aner: 

als ihm noch in voriger 
Woche der doppe Ite Preis für das Yand 
geboten wurde. Der finanzielle Erfolg 
des — wurde durch die Her- 
ren J. J. Mitchell und C. L. Hutchin⸗ 

as 

ſon zuſammen mit Marſſhall Field garan— 
tirt, worauf auf Antrag des Oberſten 
Turner die Firma Burnham und Root 
Auftrag erhielt, ſofort mit dem Bau zu 
beginnen. Da die neue „Armory? 
3150,000 koſten ſoll, ſo wird fie fiher: 
lich’ eine der elegantejten und geräumig: 
ften im Wejten werden. Das Baus 
Eomite feßt fich zufammen aus den Her: 
ren Ü. 8. Bell, —— — des R e⸗ 
giments, A. G. Van Schaack und J. 
Mitchell. Außer dieſen und — 
Vorgenannten mit Ausnahme von Mar— 
ſhall Field ſelber war auch noch Oberſt 
C. R. E. Koch bei der geſtrigen Ver— 
ſammlung zugegen. 

ie 

Ein Verſicherungs⸗Schwindler. 

Daß Vorſicht zu allen Dingen nütze 
iſt, hat nunmehr vor Kurzem auch die 
No. 143 Burling Str. wohnhafte Frau 
Minnie Maxy, obwohl leider erſt zu 
ſpät, erfahren müſſen. Die Frau hatte 
bei einer hieſigen Verſicherungsgeſellſchaft 
oder dergleichen eine Police herausge— 
nommen und für mehrere Monate regel— 
mäßig die fälligen Prämien an einen 
Kerl bezahlt, der zwar zur Zeit, als er 
ſie verſicherte, noch Agent der Geſellſchaft 
war, ſeitdem aber längſt entlaſſen wurde. 
Die Polizei wird die Bekanntſchaft des 
Schlaumeiers zu machen ſuchen. 

Starb an einer Krankheit. 

Coroner Hertz hat entſchieden, daß 
über die Leiche des kleinen George Borges 
von 535 Center Ave., der angeblich an 
den Folgen einer von einem ungeſchickten 
Rabbiner ausgeführten rituellen Be— 
ſchneidung geſtorben war, kein Inqueſt 
abgehalten werden dürfe, da die Unter— 
ſuchung des Falles durch den Coroners— 
gehilfen Monaghan dargethan hat, daß 
der Knabe von einem bewährten Arzte 
behandelt worden und daß der Tod des— 
ſelben die Folge einer Entzündungskrank— 
heit ſei. Der Rabbiner Abel Lane von 
Blue Island Ave. und 12. Str. wies 
durch Zeugniſſe nad, daß er zur Bor: 
nahme der Operation autorijirt war. 

Drei Pferde verbrannt, 

Heute Morgen um zwei Uhr brad) in 
dem No. 5300 State Str. gelegenen 
Stalle des Ahr. Golditein ein Feuer 
aus, welches fich bald dem benachbarten 
Stalle des Geo. Deder mittheilte und 
biefen nebft drei darin befindlichen Pfer: 

> x 
* 

19 
F 

gehörte aber heute nicht zu 
ten, ſon * zum hohen 

em Berichter⸗ 
morgen 
peremp⸗ 

jofortige Pros 
werden Tolle. 

nicht ganz gut“, 
Ihlo er se „aber, weißt Du, 
ih will — nicht länger eine 
Chance geben, mich unter Bürgichaft zu 

ich babe mich, feit ih von 
hr gut betragen und dar 

eugen. Wenn Alles. gut 
ich nächſte Woche nach 

Derſelbe 

en Delinquen 
Publikum und erzäßlie d 
itatter der „Niendpoft”, dal ’ 

3 zeſſirun ig ge telit 
xt Er a 

mas) füh le 
IE 
ic 

den 

fel 

für habe ich 3 
will 

Deutſchland.“ 
— — — 

Setzten ein Kind aus. 

Emma Vaughnumsso geſtraft. 

Unter den Delinquenten, welche ſich 
heute Vormittag vor dem Tribunal des 
Richters Kerſten zu verantworten hatten, 
befande n ſich auch der Handwerker Fred 
Briggs von \ 2322 State Str. und 
das Dienfimädchen Vaughn. 

No. 

Emma 
Dieſelben waren, wie bereits an dieſer 

telle mitgetheilt, zuſammen mit der 
Frau des Briggs, weiche aber noch immer 
zu leidend ist, ihre Wohnung zu verlaffen, 

er ftrafwürdigen Ausjeßung eines 
— 

Säuglings der (Scfteren beſchuldigt, doch 
ſtellte ſich gar bald heraus, daß Briggs, 

| 
| 
| 
| 
| 

den in irn —— Teder erlitt 

| der Water, von dem Verbrechen gar nicht3 
gewußt hatte. 

Der arme Teufel, welcher jhon Tange 
ohne Arbeit it und fich auch Die eine 
Hand zu jchwer verlett hat, als daß er 
vorderhand überhaupt erbeiten Fönnte, 
befand fich in großer Noth und gab aus 
diefjem Grunde auch gar bald jeine Zus 
ftimmung, als jeine Jvau den Vorjchlag 
machte, das Kind in einer öffentlichen 
Anftalt unterzubringen. . Nachdem die 
Baughn aber dann im St. Vincentss 
Aſyl vergeblich angeklopft, nahm fie 
das Kleine nad dem Tindelhaufe und 
legte es dort nad Dunkelwerden einfad) 
auf die Thürftufen, was, wie jie jelber 
wenigitens behauptet, die rau Beggs, 
die das Kind nach ihrer Geburt garnicht 
einmal hat jehen wollen, auch geheißen 
haben joll. 

Richter Keriten Tieß fchließlich Die 
Baughn fi) des unordentlidhen Betras 

| gens jchuldig erklären und jtrafte fie um 
850. Der Fall gegen die intelleftuelle 
Urheberin dev That, die Frau Briggs, 
wurde vom Kalender geitrichen und was 
den ausgefeßten Säugling anbetrifit, fo 
wird derjelbe im Findelhauje wohl vers 
pflegt. 

— 1... 

Die Randolph Str.⸗Hochbahn. 

Ihr Bau ſoll bald beginnen. 

Die thatſächliche und genaue Vermeſ— 
ſung der projektirten Route der Ran— 
dolph Str.- und Ogden Ave.-Hochbahn 
hat heute Vormittag unter der Aufſicht 
des Ober-Ingenieurs der Geſellſchaft, 
Kohn W. Nidey, ihren Anfang genoms 
men. war bat die Bahngejellichaft 
die vom Stadtrath für fie ausgearbeitete 
Verordnung noch nicht angenommen, 
doch wird diefe Kormalität in den näch— 
ften Tagen erfüllt werden, wodurd) dann 
der Vertrag zwiichen Gejellichaft und 
Stadt ratifizivt wird. Iſt dies aber ges 
— fo wird man in den Theilen der 
Dgden Ave. jomohl, als aud) der Ranz 
dolph Str., in welden ein Communi— 
fationsmittel nöthig, gleich mit demfel: 
ben beginnen. Die Beamten der Ge: 
jellichaft erflären, daß ihre Bahn jo fo: 
lide und vollendet gebaut werden foll, 
wie Geld und Angenieursgenie fie nur 
berzuitellen im Stande feien, und haben 
ſich * der Annahme ihrer Verordnung 
im Stadtrat) bereits ein gut Theil 
Begeredit für den Bau von Zweiglinien 
geſichert. So iſt es höchſt wahrjcdeins 
lch, daß die Weſt Van Buren Str. von 
der Ogden Ave. nach Weſten zu eine 
dieſer Seitenlinien aufnehmen wird, da 
die Grundeigenthumsbeſitzer daſelbſt bes 
reits ihre ſchriftliche Zuſtimmung gege⸗ 
haben; ähnlich ſteht es mit dem Theile 
der Weit Madifon Str., welcher von 
der Dgden Ave. nad Weiten führt, 

Spitzbuben verurtheilt. 

Vor Richter Cliffords Gericht ſtanden 
heute Vormittag Ignatz Helmer und 
Stephen Warzinski unter der Anklage 
des Einbruchs. Die Spitzbuben waren 
im Februar in das Grocerygeſchäft von 
Charles Meidinger, 1328 Ogden Ave., 
gedrungen und hatten mehrere Klei—⸗ 
dungsſtücke und einen Poſten Tabak ge⸗ 
ſtohlen. Helmer hat bereits einen Ter⸗ 
min im Zuchthauſe abgebüßt und im 
Falle ſeiner Ueberführung wird er unter 
der Akte der gewohnheitsmäßigen Ber: 
brecher eine Strafe von 20 Jahren 
Zuchthaus bekommen. 

In Richter Watermans Gericht be— 
kannte ſich heute Vormittag George 
Buſhnell ſchuldig, Herrn John Cohrt 
in Englewood einen ur im nes von 
820 und eine Ye im Wert von 86 ge 
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“Mittwoch, den 26. März 1890. 

Den Polititern in Wafhington 
feheint es doch Flar geworden zu fein, 
Daß fie durh ihr langes Schwägßen, 
Zögern und Zaudern die Abhaltung einer 
Weltausftellung im Jahre 1892 ganz 
unmöglic; gemacht habeu. Denn das 
Abgeordnetenhaus Hat einjtimmig 
beichlofjen, die Ausftellung erft im Jahre 
1893 zu eröffnen. Bis aud) der Senat 
Ihlüffig geworden fein wird, dürfte wohl 
der Sommer in’3 Land gegangen jein., 
&3 werden alfo bis zum Eröffnungstage 
nur genau drei Jahre bleiben. Diejer 
Zeitraum ift wahrlid noch Furz genug 
bemefjen, wenn man bedenkt, daß in 
unjeren Klima die Bauthätigkeit wäh: 
rend der Wintermonate mehr oder weni: 
ger gehemmt wird; daß die Herrichtung 
eines geeigneten Plaßes, die Beihaffung 
der Zeichnungen und Pläne, die Verge- 
bung der Gontrafte, und die fonjtigen 
Vorarbeiten allein nicht im Handunı: 
drehen bewerkitelligt werden fönnen, und 
daß die Hunderttaufende von Tonnen 
Gifen und Stahl, die Millionen von 
Baufteinen und Ziegeln, Glasjcheiben 
u. f. w. u. f. w. jidh auch nicht aus der 
Erde jtampfen lafien. Man Fann nicht 
etwa jofort eine beliebige Anzahl von 
Bauhandwerkern anjtellen, weil eben das 
Material noch nicht vorhanden tft, fonz 
dern erjt allmälig fertig gejtellt werden 
muß. Auch weiß jeder Sadhverftändige, 
daß gar zu viele Arbeiter auf einmal ein 
Werk nicht fördern Fönnen, weil fie fich 
gegenfeitig im Wege jtehen. Großartige 
Gijen- und Glaspaläjte lafjen fih nicht 
jo jchnell bauen wie „rame*-Häufer. 

Die Stadt Chicago felber bedarf 
ebenfalls einer vernünftigen Frift, um 
der Gelegenheit mürdiges Yeitge: 
wand anzulegen. Allerdings ift der 
„Phönix“, der aus der Ajche des großen 
Feuers von 1871 enrporgeftiegen ijt, ein 
ganz achtunggebietender Bogel, aber fei- 
nem Gefieder haften denn doch noch ver: 
ſchiedene häßliche Flecke an, die entſchie— 
den entfernt werden müſſen. Ohne 
ihrem vollſtändig berechtigten Bürger— 
ſtolze das Geringſte zu vergeben, können 
die Chicagoer einräumen, daß viele 
Straßen und Gaſſen der jüngſten Welt— 
ſtadt beſſer ausſehen könnten, daß die 
Fußſteige in kläglicher Verfaſſung ſind 
und der Rauchſchaden, ſowie gewiſſe 
Wohlgerüche die fremden Beſucher ſchwer— 
lich anmuthen würden. Alle dieſe Uebel— 
ſtände wären ohnehin nach und nach ge— 
ſchwunden, aber angeſichts der bevorſte— 
henden Weltausſtellung müſſen fie mit 
verhältnißmäßig großen Opfern ſehr 
raſch beſeitigt werden. In zwei Jahren 
wäre die Arbeit überhaſtet worden, in 
drei Jahren kann ſie gut und vollftänbig 
geleijtet werden. 

Erfreulich it es, daß im Abgeordne⸗ 
tenhauſe bei der geitrigen Abjtimmung 
der Fleinliche Neid nur auf wenige New 
Yorker von verhältnigmähig untergeord- 
neter Bedeutung bejchräntt blieb. Am 
Großen und Ganzen gab fich der Wunjch 
fund, die Weltausjtellung in Chicago zu 
einem nationalen Unternehmen zu 
gejtalten. Und nun an’s Werk! 

Die Bisimard zu Hafen veritcht, 
haben jeine Jeinde oft erfahren müfjen. 
Er hat jiein der That ters zu „zer 
fchmettern* verfucht und meiitens aud) 
wirflich zerichmettert. Selbjt die „aller: 
hödhjjten Herrichaften“ wurden von ihm 
mit _unverföhnlidem Grimm verfolgt, 
wenn fie jich ihm in den Weg zu ftellen | 
wagten. Um fo furchtbarer ift jeßt fein 
Groll darüber, daß er auf einen Gegner 
geftogen ijt, gegen den er ohnmächtig ijt. 
Ans einer bloßen Meinungsverjchieden- 

heit zwijchen ihm und dem Kaijer über 
die Stellung des erjten Minifters ließe 
fi die Bitterfeit nicht erklären, die aus 
allen Kundgebungen des abgetretenen 
Kanzlers jpricht. Mit ihm zugleich müj: 
jen feine Söhne aus dem Staatsdienite 
austreten, er verijchmäht alle Ehren nnd 
Mürden, die der Kaijer ihm anbietet und 
will jogar die geliebte Uniform auszie- 
hen, ohne die man fi den Mann kaum 
vorjtellen fann. Um bloße Citelfeiten 
ijt es dem Gifernen nie zu thun gewejen. 
Wenn er nicht unbedingt herrfchen Tann, 
will er als einfacher Privatmann in völ- 
liger Zurüdgezogenheit leben. 

Die deutihen Stimmgeber Chi: 
cagos haben bei der bevorjtehenden Stadt: 
wahl eine große Aufgabe zu erfüllen, 
Bon ihnen wird es in eriter Reihe ab: 
hängen, ob die Stadt au in Zukunft 
von „Budlern“ oder von uneigennüßigen 
Männern verwaltet fein wird. Denn 
nur fie find reif für die Abjchüttelung 
der Parteijflaverei, während die Mehr: 
zahl der „Eingeborenen“ und fait aller: 
länder noch unerjchüttlih an den Ma- 
fohinenpolitifern hängen. Die Deutjchen 
können in jo vielen Wards den Ausjchlag 
geben, daß die Zujammenjekung des 
nächften Stadtrathes thatjächlich in ihre 
Hand gelegt ift. Hoffentlich werden jie 
fi defjen bewußt jein. 
Wo immer ihnen Gelegenheit geboten 

ift, die Majchinen zu zertrümmern, da 
follten fie ohne alle Rüdjicht auf perjön: 
liche Borurtheile oder Abneigungen für 
den unabhängigen Gandidaten ftimmen. 
ft ein folcher nicht vorhanden, jo follten 
fie ihre Stimmen dem beten Gandi: 
Daten geben, gleichviel ob derjelbe Repu- 
blifaner oder Demokrat if. Gteht ir: 
endwo den unabhängigen ein guter 
afhinencandidat gegenüber, der ihnen 

unter anderen Umjtänden annehmbar 
wäre, fo jollten fie um des Prinzips 
willen dennoch den Unabhängigen bevor: 
ugen. Nur auf diefe Art Fönnen die 
J—— von der „Bo: 

3 —* getrenut werben. Wird * unab⸗ 
—— t, jo 
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Die Verhaftungen wegen Ge⸗ 
tränkeverkaufs in Oklahoma gemäß 
des Abſchnittes 2139 der Revidirten 
Statuten haben ſchon begonnen. Nach 
den Beſtimmungen dieſes Abſchnittes, 
welcher von den Republikanern zum un—⸗ 
verbrüchlichen Geſetz für das Territorium 
Oklahoma bis nach Vertagung der erſten 
Legislatur deſſelben gemacht worden iſt, 
iſt ſchon das Hereinbringen geiſti— 
ger Getränke in das Territorium ein 
Verbrechen, welches Gefängnißſtrafe bis 
zu zwei Jahren und $300 Geldbuße 
nach ſich zieht. Die Verhafteten werden 
von den Bundesbeamten vor das Bun: 
desgericht in Wichita gebracht. 

Lokalbericht. 

Die Erhöhung der Eifenbahnge— 
leiſe. 

Die Atchiſon-Topeka und 
Sauta Fe Eiſenbahnge— 

ſellſchaft will damit 
beginnen. 

Der Vorſitzende des Verwaltungsraths 
der Atchiſon-Topeka und SantaFe-Bahn, 
Herr George C. Magoun, ſowie eine 
ganze Anzahl höherer Beamter und her— 
vorragender Aktionäre derſelben, weilen 
zur Zeit in unſerer Stadt und gehen nicht 
nur ernſtlich mit dem Gedanken um, der— 
ſelben einen eigenen Eingang nach Chi— 
cago zu verſchaffen, ſondern ſie wollen 
auch die zu dieſem Zwecke nöthigen Ge— 
leife erhöht anlegen. Bisher benutzt die 
Geſellſchaft nämlich, wie bekannt, die 
Geleiſe und Bahnhöfe der Chicago und 
Grand Trunk und der Weſtern Indiana, 
da ſie aber das ganze Grundeigenthum 
an der Oſt Front der State Str., von 
der Polk bis zur 14. Str. eignet, in 
welchem zur Zeit Millionen thatſächlich 
todten Kapitals ſtecken, ſo erſcheint es ihr 
äußerſt vortheilhaft, daſſelbe dadurch 
rentabel zu machen, daß ſie ſich das Recht 
eines eigenen Eintritts in die Stadt ver— 
ſchafft, und dann auf dieſem werthvollen 
Beſitzthum prächtige Läden und Lager— 
häuſer errichtet, an deren Hinterſeite in 
der Höhe des zweiten Stockwerkes die 
Züge vorbei laufen ſollen. Das Wege— 
recht an der Aſhland Ave. und 44. Str. 
hat die Geſellſchaft bereits erworben und 
von der erſteren an bis zur Taylor oder 
Polk Str. ſollen auch die Geleiſe erhöht 
werden, während man zwiſchen der Volk 
und der 12. Str. einen prächtigen Paſ— 
ſagier-Bahnhof zu bauen gedenkt. 

— e e — —— — 

Magnusſons gefährlicher Spazier⸗ 
gang. 

Eine gute Natur muß der in 120 
Townjend Str. mwohnhafte Charles 
Magnusjon haben, denn derfelbe brachte 
eö fertig, mit einem gefährlichen Schä- 
delbruch noch einen Weg von einer und 
einer halben Meile zurüdzulegen. 
Magnusjon war bei dem Niederreigen 
des Gebäudes an der Nordmweitedfe der 
Market und Madifon Str. von einem 
fallenden Ziegelftein getroffen worden 
und war mit einem Kameraden zujams 
men nach der Chicago Poliklinic an der 
Chicago Ave. gegangen, wo Dr. A. 
Churd fand, daß Magnusjon nur jehr 
Ihwache Ausficht habe, am Leben zu 
bleiben. Der Berunglüdte wurde nad 
dem Alerianer Brüder Hofpital gebradt. 
Vielleicht Hilft ihm feine gute Ratur 
über die gefährliche Verlegung binmeg. 

Nur; und Neu. 

* Die beiden Gebäude 45 und 47 
Kimbal Ave., Arving Parf, von Aug. 
Grams, rejp. John Gajefowsti bewohnt, 
wurden geitern ein Naub der lanınıen. 
Die Familie des Herrn Caſekowski konnte 
ſich nur mit knapper Noth retten. Der 
Verluſt an den Gebäuden beziffert ſich 
auf $4000 und man nimmt Branditif- 
tung als Urfache des Feuers an, 

* Awei Kerle verfuchten geitern Abend 
die Fleine Synagoge, 78 Judd Str., in 
Brand zu ftedden. Der Bolizijt Conway, 
der diefelben beobachtet.hatte, Löfchte je: 
doch den Brand, nachdem er die VBerbre- 
cher eine Strede weit ohne Grfolg ver: 
folgt hatte. Die Kerle hatten Hobel: 
jpähme mit Betroleum getränft und unter 
das Gebäude geitedt. 

* Die Arbeiter Thomas Whelan, 
Fred. Burke, Auguft Hodze und Rod 
Le Claire geriethen gejtern in einer 
Wirthichaft an der 43., nahe der Wal: 
lace Straße, während des Kartenfpiels 
in Streit und beim Berlaffen des Lofals 
wurde derjelbe fortgeiekt, wobei Burke 
dem Whelan drei gefährliche Mefferitiche 
am Kopf und in der Seite beibradhte. 
Burke, Hodze und Le Claire wurden 
jpäter verhaftet. rjterer jteht bis zum 
5. April unter $2000 Bürgichaft, die 
beiden andern unter je 8200, 

* Dr. Louis Tabner, von 311 
Divifion Straße, wurde gejtern Abend 
an der Allinois Straße von einem 
Straßenbahnwagen der Elybourn Ave. 
eine Strede weit gejchleift und erlitt 
dabei einen Rippenbruch und mehrere 
andere Verleßungen. Die Straßenbahn: 
leute Fümmerten jich um den bejinnungs= 
lo3 daliegenden Doktor nicht im Gering: 
ften und einige Baffanten brachten dem 
Berlebten die erjte Hilfe. 

* Am Bundes Kreisgericht reichte 
Horton Gillis einen Antrag auf Ernen: 
nung eines Mafjenverwalters für die 
Beftände der Charles Baltz Go. eine 
welche Firma in 73 ©. Water Str. eine 
Käjehandlungbetrieb. Der Kläger fordert 
von der Baltz Go. die Summe von 
$2100 für .Waaren und er bejchuldigt 
diejelbe, daß fie den größten Theil ihres 
Geihäfts an A. ©. White & Co. über: 
tragen hätte, um ihn zu betrügen. Die 
Baltz Cor fol etwa $40,000 Schulden 
contrahirt haben und aus ihren Beitäns 
den fol die Firma White die Chicago 
Gheefe Eo. organifirt haben. 

* Die Goronersgefhworenen gaben 
bei dem duch Hilfs-Coroner Severjon 
geitern abgehaltenen Jnqueft über die 
Leiche der Mary Lynch, die fich in der 
Naht von Sonntag in ihrer Wohnung, 
2924 Butterfield Sir. erſchoß, den 
Wahrſpruch auf Selbſtmord in Folge 
von — ab. 

nach 

nt, zu be haben Dei En a an in 

Die Wahlcampagne 

Die dbemofratifhe Wefs 
town: Convention 

ftellte gejtern das folgende Tidet auf: 
Alleffor, Thomas A. Cantwell; Collef: 
tor, Dlaf Hanjom; Supervifor, Geo. 
Nikodem; Elerkt, Geo. Valentine. 

Die -Gonvention war zwar für den 
Bormittag einberufen worden, aber jie 
fam erjt gegen Mittag zur Ordnung 
und es nahm dann nod) eine ziemlich ge= 
raume Zeit in Anjpruc, ehe zu der Abs 
widlung der eigentlichen Gejchäfte ge= 
jcehritten werden Fonnte. Dennis Con: 
fidine, Michael W. Ryan, John DO’ 
Drien, Walter S. Bogle und Thomas 
A. Cantwell wurden für das Amt des 
Aflefjors in Vorfchlag gebracht, doch be: 
durfte es dreier Abjtimmungen, um 
Gantwell den Sieg zu fichern. 

Für Golleftor wurden die Herren 
Philipp Sigmund, Redmond %. Sheri- 
dan und Dlaf Hanfom genannt. Hanfom 
erhielt die Nomination. 

Für Supervifor wurden Frank Leh- 
man, Georg Nifodem und Theodor 
Kimmen aufgeteilt. Nifodem blieb 
Sieger. 

Bon den Bewerbern um die Kandida: 
tur für Town-Glerf, Kohn Monahan, 
Michael Niordan jr. und Georg Balen: 
tini, war der Leßtere der Erfolgreiche. 
Die Nomination der Gonftabler wurde 
dem Gentral-Gomite überlafjen. 

Die republifanifhde Tomi: 
Konvention von Cicero 

hat die folgende Beamten nominirt: 
Superior, David Dliphant von 

Auftin; Präfident, E. W. Lyman von 
Daf Park; Truftee, (2 Jahre), E. ©. 
Watts von Daf Park; Truftee, (4 
Sahre), James E. Moore von Clyde; 
Golleftor, 5. H. Wood von Daf Park; 
Ajiefior, T. U. Snow von Aujtin; 
Glerf, E ©. Auftin von Auftin; Po— 
lizeirichter, Jojeph Sandman von Aus 
jtin. 

An Anbetracht deffen, dag ein Theil 
des Tomwns durch Annerion der Stadt 
Chicago einverleibt wurde, gelangten 
Beihlüffe zur Annahme, die Empfehlung 
enthaltend, daß die Gehälter der Beam: 
ten in folgender Wetje herabgejett wer: 
den follten: Präjivdent, von $1000 pro 
Yahr auf 8500; Guperintendent der 
öffentlichen Arbeiten 8600; Elert $1500; 
Supervifor, $1000. Der Borjchlag, 
das Gchalt des Aijeffors von $1000 auf 
8600 zu veduziren, wurde abgewiejen. 

Notizen. 
Beter X. Biegler tritt jebt als ınab- 

hängiger Aldermans-Kandidat in der 24. 
Ward auf. DieAusfichten des republifante 
Ihen Kandidaten McDonald haben jich 
dadurch bedeutend gebefjert. 

An Stelle von Herrn Lawrence, der 
beftimmt ablehnte, als vepublifanijcher 
Alderniansfandidat im der eriten Ward 
zu fungiren, bat der republifannijche 
Glub Herrn J. T. Major als Kandidat 
aufgeſtellt. 

Das von der republikaniſchen Alder— 
mans-Convention der 23. Ward mit der 
Aufgabe, einen Kandidaten für Alderman 
auszuwählen, betraute Comite hat ſich 

auf Fried. Mühlke geeinigt und wird 
denſelben in der im Laufe dieſer Woche 
abzuhaltenden Maſſenverſammlung in 
Vorſchlag bringen. Herr Mühlke wohnt 
ſeit 45 Jahren auf der Nordſeite und 
war früher im Grocery-Geſchäft thätig. 

Der von den Demokraten der 31. 
Ward aufgeſtellte Jeſſe Sherwood er— 
klärte, unter keinen Umſtänden als 
Aldermans-Kandidat derſelben fungiren 
zu wollen. Gejhäftsrüdfichten find die 
Urfache feiner Weigerung. 

— — —— 

Der Orden der Tonti. 

Der Staats-Auditor hat gegen den 
„Order of Tonti“ das Verbot erlaſſen, 
im Staate Illinois Verſicherungsge— 
ſchäfte zu betreiben. Der Orden iſt nach 
dem Prinzip der geheimen Geſellſchaften 
organiſirt, und für Zahlung von Prämien 
in Krankheits- und Todesfällen beſtimmt. 
Die Regeln deſſelben verſtoßen aber zum 
Theil gegen die Verſicherungsgeſetze des 
Staates. Trotzdem der? 
reren Jahren in das Leben trat, iſt es 
ihm nicht gelungen, ſich weit auszußrei- 
ten, Gr ift faft ausjchließli auf Chi- 
cago bejchränft und hat nur eine ge= 
vinge Mitgliederzahl. Der Orden 
der Tonti beruht auf der Spekulation, 
daß viele der uriprünglichen Mitglieder 
einmal mit ihren Zahlungen im NRüd: 
ftande bleiben und dadurch aller Anjprüche 
an den Benefizien verluftig gehen. Die 
Gejege von Jllinois betwachten dies nicht 
als eine gejegliche Verficherung. 

— 

Hehler und Stehler. 

Salomon Cohn, ein Händler mit 
Lumpen und altem Eiſen, welcher im 
Hauſe No. 488 Blue Island Ave., nahe 
der 16. Str., ſein Geſchäft betreibt, 
wurde am geitrigen Tage vom Polizei: 
richter der Marwell Str.-Station unter 
der Anklage, wifjentlich geftohlenes Gut 
gekauft zu Haben, unter $300 Bürg- 
Ihaft an die Grand Jury verwiejen und 
außerdem unter der weiteren Anklage, 
dafjelbe von einem Minderjährigen ges 
Fauft zu haben, um $25 geftraft. Der 
jugendliche aber fehr reumüthige Dieb, 
welcher jowohl ein volles Geftändnig ab: 
legte, als aud) gegen Cohn zeugten war 
der vierzehnjährige Joſeph Doo—⸗ 
rak von No. 837 Allport Str.; 
derſelbe ward gleichfalls und zwar 
ebenfalls unter 8300 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Dvorak 
hatte, ſeinen eigenen Ausſagen nach dem 
No. 156 Mather Str. etablirten Bilder: 
rahmen: Kabrifanten &. B. Elart binnen 
zwei Wochen für ungefähr $100 mejlin- 
gene Mafchinentheile geſtohlen, dieſelben 
* Cohn verkauft und für die ganze Ge⸗ 
ſchichte etwa 75 Cents erhalten. 

Brie ft aften. 

Er. 8. Sie müflen bie Dienfte eines 
ehrenhaften Advofaten in Anfpruch nehmen. 
A. H. —* man gerade in der Pfalz einen 

“tinsmith’’ einen Biechichmied nennt, wiffen 
Fehr leicht er- 

üfger jelbit beira- 
— Schwabe 

fondern 

Orden vor meh⸗ 

Reue Achite und Zahnärzte, 

Nicht weniger a8 162 aus dem Rufh 
Medical Gollege hervorgegangene neuge: 
badene Doktoren? der Medizin und 
Rundarzneifunde erhielten geitern Nach: 
mittag in Gegenwart eines — er⸗ 
ſchienenen Publikums ihre Diplome, 
deren Vertheilung wie ſtets, bie üblichen 
Feierlichfeiten und Abjchiedsreden vorz 
hergingen. Zu gleicher Zeit gab, in 
Abweienheit des Fihnfen Superindenten 
den der Anftalt, der Sefretär Prof. %. 
H. Gtheredge eine kurze Heberficht über 
das erfreuliche Gedeihen derjelben wäh- 
rend des lebten Jahres, welche ergab, 
daß im Ganzen 519 Studenten immas 
trifulirt waren. Aehnliche Feierlichkei— 
ten fanden im Grand Opera: und im 
Chicago Opera Houfe ftatt, in welch’ er: 
fterem 55 Abiturienten des „College of 
Phyficians and Surgeons* den Doftor- 
grad erhielten, während im zweiten 62 
junge Zahnärzte mit Diplomen beglückt 
wurden. Ferner hielten die Alumni des 
„Ruſh W Medical Gollege* geftern Abend 
im Ralmer Houje und die der beiden 
leßtgenannten Lehranftalten in Sherman 
Houfe rejp. im Leland Hotel ihr Jahres: 
Banfet ab. 

Warnung dor einem Schwindter. 

Dem Privatdeteftiv Herm. Meyenburg 
ift e8 gelungen, einem gefährliden Gau: 
ner auf die Spur zu fommen, defjen 
Ihändliches Gewerbe darin bejtand, pro= 
zehführende Frauen, namentlich deutjche, 
dadurch zu befhmwindeln, daß er fich als 
Abgejandter des Gerichtsichreibers oder 
eines Anwalts bei denjelben einführte 
und fie um größere oder geringere Geld: 
beträge prellte. Der Schwindler ift 
etwa 40 Jahre alt, hat einen Schnur: 
und Bafenbart und trägt einen Schlapp— 
hut mit den Abzeichen der Veteranen. 
An feiner vechten Hand find drei Finger 
verfrüppelt. Zu den Opfern des 
Echwindlers gehören frau Gnifffe, von 
6854 Baulina Str., Frau Fizette, die 
Frau des tapferen Schneiderleins, Frau 
Walters, von 16 Berry Ave., Frau Al: 
bin, an der Randolph Str. wohnhaft 
und viele andere. 
— 

Augebote für Pflaſterung. 

Der Commiſſär für öffentliche Arbei— 
ten hat geſtern nach Angeboten ausge— 
ſchrieben für die Neupflaſterung der 
nachgenannten Straßen: Davis Str., 
von Morthb _ Ave. bis Divilton 
Str. Sglehart Blace, von 27. Str. 
bis zum ſüdlichen Endpunkt. Ruſh 
Str., von Chicago Ave. bis Erie Str. 
Van Horn Str., von Laflin bis Wood 
Str. und von Robey Str. bis Weſtern 
Ave. 12. Str., von California bis 
Kedzie Ave. 27. Str., von State Str. 
bis Portland Ave. 23. Str., von 
Wentworth bis Archer Ave., und von 
State Str. bis Wentworth Ave. 17. 
Str., von Loomis bis Wood Str. 
Shields Ave., von 26. Str. bis 31. 
Str. Robey Str, von Fullerton bis 
Armitage Abe; Oakwood Ave, von 
Drerel Boulevard bis zu Settion 2. 
19. Str., von Blue Asland Ave. bis 
Aihland Ave. Keeley Str., von Archer 
Ave. bis 31. Str. Hoyne Ave., von 
22. Str. bis Blue Jsland Ave. Henry 
Str., von Ajhland Ave. bis Wood Str. 
Hikory Str., von Lok bis Main Str, 
Haljted Str., vom Sluß bis zur 39. 
Str. Gardner Str., von Pine bis 
Halitd Str. CIE Grove Noe., von 
North bis Armitage Ave. Gmerald 
Ave., .von Archer Ave, bis 26. Str. 
Dudley Str., von North Ave. bis Ar: 
mitage Ave. Goncord Place, von Ely: 
bourn Ave. bis Sheffield Ave. 

Eee 

Heiraths-Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurdeun in 
der Office des Countu⸗Clerks ausgeſtellt: 

Jan. 9. Sepper, Maria Bhilp. 
Sammel Wetterham, Jranfıe Kohn. 
Alben Föwenberg, Minnie Harris, 
Charles Kaſſick, Nary Haffuͤer. 
Carl Hener, Caroline Lorenz. 
Augufl N. Miller, Amelta Baumann, 
Thomas B. Segden, Kate Murray. 
Hermann Fi, Kosanna Bueb. 
Erneſt Perlik, Frau Clara Stefanowich. 
Erik G. Rodge, Frau C. M. Chriſtianſen. 
Jacob Schmidt, Lena Keßler. 
Auguſt Nagel, —* Janſen. 
Frank nn Mary Clemmous. 
Fred. F. Klammer, Frau Alice Kinnieutt. 
Willie — Lizzie S. Kinotsky. 
Chris. Schmietendorf, Fr. S. Oldenburg. 
Sacob A. Long, Mary E. Genenz. 
Will. A. Stolte, Maggie Gramann. 
Franz Krüger, Bertha Banderjee. 
Charles E. Johnſon, Minnie Drabandt. 
Vernon W. Ehaffer, Emily Luff. 
John Wollenberg, Minnie Hauſen. 
Rudolph Gottlieb, Tellie Schwarb. 
Albert Taab, Erneſtine Steinhorſt. 
Leopold Daube, Belle Lindheimer. 

— ——— — — 

Todesfälle, 
m Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 

Hätiger über deren Zod dem Gefundheitfamte zivi- 
Then geiteru und heute Mittag Nachricht zuging: 
Lizzie Dierz, 421 Garfield Ave., 37 5. 
W. Z. Oberntamt, 595 Rord Rode, Str., 26 J. 
Sohn Kutaf, 2145 W. W. Gtr., 

Jalther Sattler, 136 — Ei. 5% 
Sohn Dvorat, 21 Zion P 
ermann Yleig, 250 Snstheih * 436M. 
tinna Möfath. 593 Blue — Ave. 

Aler. Schlager, 64 Ellen Str., 105. 

Bauerlaubnigfheine 

wurden Si an folgende Perjonen aus⸗ 
geitellt: Hagemann, Fitöd. Wohnhaus 
und Erdgeichoß, 5632 Dearborn Str., nn 
D. Barnes, 11töd. Wohnhaus und Er 
ſchoß, Wright und 48. Str., 82100; ©: 
Hauk, 2ſtöck. Wohnhaus und Crögeicoh, 
5613 Rafgingtom Ave., 85000; W. £. MoB, 
—— — und —— 1 Ellis 

000; 5: Seaberug, 2jtöd. Mohn- 
— * —* — und Er eichen, 8461 Buffalo 
Ave., 82000; Willtam Syland, 2itöck. Wohn: 
haus und Laden, Colorado .Ave,, nahe 42. 
Str., 22000; John Danz, Fitöd. Wohnhaus 
und Edgefcho 1286 Rajbington Boule- 
vard, 81200; 3. $ Foriytb, 2jtöd. Wohnhaus 
und Erdgeichor, Eiftpn Barf Ave. und 23, 
Str., $2300 ; Charles MeShie, 2itöd. Wohn: 
baus, Et. Charles nahe Bond Str., 82000; 
A.W. Street, Zfiöd. Wohnhaus, Keller und 
Stall, 4346 Vincennes Nve., 83000; 4. 
Ward, 5 2itöd. Wohnhäufer, Honore nahe 
66. Str., 810,000; ©. ©. Wahtitrom, Z3ſtöck. 
Klat3 und Erdgeihoh, 138 Bebder Str., 
35000 ; D. Ives 1itöd Wohnhaus, Laden und 
Erd — 152 Sheffield Ave. 82500; R. 

Aſtöck. Flats, 629 Gordon Str. 82500; 
g3ſtöck. Flats und Erbgef * 

* —— —— Oscar Hanſon, | 
2itöd. Ylats, 38 Bismard Str., 32000; «E. 
—— gg 0) und Keller, 822 | 
Shober Str., 82800 —— — 

und 

Arbeiter⸗Angelegenheiten. 

Die Cigarrenmacher. 

Der Cigarrenmacher-Union No. 14 
iſt es gelungen, von der Phoenix-Fabrik, 
51 Lake Str., die bereits engagirten 
Nicht-Unionleute fern zu halten dadurch, 
daß ſie die letzteren auf ihre Benefizlijte | 
feste. 

arbeiter außer auf der Beibehaltung der 
bisherigen Löhne auf ihrer Forderung, 
daß die Fabrifanten entweder nur Union: 
leute oder nur „Scabs“ bejhäftigen jol- 
len. Die gejtrigen von einigen engli= 
Ihen Blättern gebradten Nachrichten 
über einen bereits angeordneten Strike 
waren aber völlig aus der Luft gegriffen. 
Die Unionen ftellen gegenwärtig Unter: 
fuhungen über die „offenen Shops“ an 
und haben dabei namentlich folgende 
Firmen im Auge: Golunbia Eigar Eo., 
Valencia Cigar Co., Daniel Gaitro, 
Framherz & Lorenz, 5. B. Franklin, 
L. Glickmann, PB. Weinreb, BP. M. 
Schwark, Berw & Ban Blüt, Berri: 
man Bros. — Heute Abend findet in 99 
Nandolph Str. eine Verfammlung der 
Unionen zur Berathung der Sadlage 
ftatt. 

Die Zimmerleute 

An einer geftrigen Berfammlung von 
Mitgliedern der Carpenters Union in 
188 Blue Ysland Ave, zeigte fich eine 
gewiſſe Giferfüchtelet zwijchen der 
Brotherhood und den Knights of Labor, 
da feine von diejen beiden Elementen 
für die Folgen eines Strifes verantwort: 
lich fein wollte, E38 jhien überhaupt der 
Wunfdh allgemein zu fein, auf friedli- 
chem Wege die Meinungsdifferenzen zwi: 
Ichen Arbeitern und Arbeitgebern zu re: 
geln, und leßteres wird auch als wahr: 
Icheinlicher angenommen. 

Spezielle 

Jtoliz ! 
Frifenre 

und 

} Barbiere! 

Wirerlaubden und hiermit, den Frifenren und Bar: 
bieren don Chicago anzuzeigen, daß wir jeit den 20. 
Januar diejed Jahres eine Frifenr- Schule eröffnet 
haben. Wir lehren, wie man Haar frifüirt, Eräufelt, 
weilt, lüftet. wie man „Bangs" fchneidet und Alles, 
was zur Da men-Paarfriiur nöthig iſt. Unterricht 
wird ertheilt: Montag und Freitag Abend don 7 bis 8 
mud von 8bis9 Uhr. Wir geben au Privatitınzden 
an diejenigen, welche obige Stunden nicht beiuchen füns 
nen. Die Schule ift offen für Damen fowohl als 
Herren. :Degen näherer Ausfunft fprehe man ums 
gehend im unjerer Academie vor. 

29 Sft Waſhington Str. 
(zw.State u. Wabajh Ave., nahe Marjhall Field & Eo.) 

Brisbois & Federmeyer, 
Eigenthämer. 

Der Wafler-Doftor 
Dr. Graham) 

behandelte, wie befannt, jeit den feßten 15 Sahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäckigen, hoffnungslofen, 
veralteten und — Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geſchlechts dur die im Deutichland, 
fowie hier jo bewährte Methode von Unterjuchung des 
Wafjers (Urins). 

Sichere Hilfe u. glückliche Wiederherftelung garantirt 
in allen Zeber-, Nieren» und Uuterleib3-Leiden; allen 
Stervenleiden umd Srauen- Kraufheiten, 
fowie Muttervorfall, Unfruchtbarkeit, Kreuziveh, fchmerz- 
hafte, unregelmäßige o)er unterdrückte Regeln und allen 
&bromicen, Privat: und Gejchleptsleiden beiderlei 
Geſchlechtes durch den Gebrauch von feinen 

Eieben Lieblings: Medifamenten 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beitimmt find. 

EI” Taufende hiefiger Fanıilıen bertätigen mit Dank · 
fagung&-Zeugnifien die wunderbare Heilkraft feiner von 
ihm perföntich zubereiteten Heilmitteln, und die jaft er 
ftaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle An» 
beren fehlichlugen. 

Dieſe Lieblings-Medikamente kuriren nur ſolche 
ſKrankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und jind 
allein zu haben, in der 

Sffice: 363 ©. State Str. 
eine Treppe hoch. 

Chicago, ZIL. 
ae ee 11-2 Uhr, Abends 6—8 Iihr, Sonn 

taqs 11—12 
— Sonfultetion. 

Geheikt durch Fields firherer Tod dem Katarrh. 
Office der „Weftern Planter Wiig. Eo.“ 

70 & 72. Wafhington Str. Chicago. 15. Febr. 1890. 
Herren Field SHaye3, 182 State Str., Chicago. 

Hiermit bejtätige id, daß ich jeit jehs Jahren am einem 
ſehr schlimmen Katarrh litt. Am 1. September 1889 

1a ich an Ihre Medizin zu gebrauchen und in jech® 
Duden war ich vollſtãndig kurirt. Ich hoffe und 
wiünice, daß Ste in allen Fällen fo erfolgreich jein 
werdeit, wie ın dem Meinigen, und verbleide 

hr danfbarer nm. Hindorff, VBormann. 
er Brobenferei. 313u3m,2 

zum Jemand, der an dieſer qualvollen 
FREI. rautheit leidet, erhält Dvien_f rei zur 

Probe, wenn er in unjerer Office vor» 
FIELD’ 8 beit oder ed brieflih perlangt und 

eine 2-Gent Briefmarke für Retour-Brief 
— Tod — an Fieid & Hayes, 182 State 

dem Str., Zimmer 61, Chitago Ill. Curen 
Catarrh. garantirt. Agenten verlaugt. 12348 

Beited Gebik für $5—87 und 
wird 5 Sjahre ımftande gehalten. 
GSoldfällungen 31.50; Silber 
und andere Füllungen $1. Zähne 

werden — er rer ansgezogen. ee 
be 
— — ——————— Dental oem 9 

Zimmer 1 und 2, 202 Stute Str.. opp. ‘“ The Fair. 

Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 

Schachtel jpanifche Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Jede Schachtel 50 Et3. 

Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago. 

€. Gramaifer, 
anf der Wiener Univerfität Diplomirte Geburts 
beiferin, giebt über alle Frauen- und Kinderfranfs 
heiten unentgeitfich Auskunft. 3317 Sonth Halfted Str. 

HOWARD & CALKINS, 
a, Hand und 

F Ader und Lotten. 
— ft, gekauft und 

er und Wohnungen zu vermietben. 
etudt und! bi? 

— KINDER-WAGEN.—L. G. 
FESEFN Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 

diion Str. Wir verfaufen direft und 
- — den — Sbis 88 an 

Wagen. repariren, 

— in — ahlungen. = ——— ng 

t t m —* Wagen Fu 

bübjchen —— — Abends offen. 

ORGELN. 
fin Biane, 

Max i age wit Illuſtratis· 
wen der —— Vianos und Orgeln der Sailoı. 
— Srand” und PBıanod, neue Par- 

ad) dem — en verfauft 

. Mafon & —— ©% DOvgel un» > Plans 6e 
MmzAvd 149 Wabaih Ave * 

J. J. Kc Iox. * A.J.Kotz. 
EZELLEY 3 CO. 

„Ren Lira netne tn. 92 5. Ave. 
de eher a 

* — — en 

„sm Uebrigen bezarren die Gigarren: 

».% 

Un das dentiche Bublifum ! 
Wir bejchäftigen deutjche Berkäufer, um Cie zu bedienen. Befuchen Sie und 

und verfehren Sie mit Ihren Landsleuten, die Sie ficherlich nicht benachtheiligen, 

jondern Jhnen die beiten Waaren zum billigiten PBreife verfaufen werden. 

Neue Communions Anzüge. 
Neue Oſter-Anzüge. 

Neue Confirmations-⸗Anzüge. 
Für Kinder haben wir ſehr hübſche Communions- und Conſirma⸗ 

tions- Anzüge zu $4, $5, 86 und 88. 
Anzüge für Knaben zu $8, $10 und $12. 
Anzüge für Zünglinge zu $8, $10, $12, $15 und aufwärts. 
Für Herren bieten wir feine jhwarze Worfted:(Ranımgarn):Gejellichaftss 

Anzüge in Sad: und Frodform zu $15.00, $13.00, 820.00 u. j. w. 

AHusperfauf einer Anzahl von $5:- Männer: Hojen vom lesten Jahre, 
wegen des engen Schnittes zu $3, ebenfo $6:Hojen zı ı $4 und 88-Hoſen zu $5. 

Ertra jehwere Kinder: Bercale-Shirt:Waifts, Ze und 49c, 

Extra⸗-Qualität Herren-Seiden-Regenſchirme, F2. 50. 
Neue Oſter-Halsbinden für alle Altersſtufen bei 

JAMES WILDE JR. & CO,, 
Das hervorragendfte Kleidergeihäft, 

Franf Need, Sejchäftsführer. 
8.6. Miller, deutjcher Verfäufer. 

ECKE STATE & MADISON STR. 

‚Garden City Furmishing (0, 
288 W. MADISON STR. 

Während der Frühjahrs- Saifon 
verfaufen wir 

Möbel, : : - 
a —— — 

⸗Oefen ꝛc. 
zu günſtigeren Bedingungen als je, 

$5 Baar n. $5 monatliche Ahzahlung, 
$4.50 bis $25. Spredt bei und vor und prüft unjere Waare. 

Erſtaunliche Thatſachen. Männer- Schwäche. 
Eine Lebende Ben Zeuginerzählt, 

wie ihr die Wiffenfhaft 
zu Hilfe fam. 

An Alle die es angeht: AIZ ich vor fünf Jahren nad) 
Chicago fam, wog ich 440 Pfund. Ich nahm ſehr ſchnell 
an Körperfülle zu, und als ich ein Jahr hier gewohnt 
hatte, wog ich 185 Pjund. Ehe es mir noch Mar war, 
daß ich zu Iywer und ungejchickt für ein Geihäft wurde, 
veruhte ih Entjettungsmittel jeder Art, im Pillen und 
Vulvern, Thees und Miihungen, aber ohne Erfolg. 

| —— 
| 

Zulegt verfiel ich auf den Aushungerungsplar, wurde | 
aber immer noch fetter. Mein 
ſchauderhaft. 

Zuſtand war wirklich 
5 hatte Grauen Dor mir jelbjt und bile | 

bdete mir ein, dat e3 Anderen ebenjo ginge. Ein syreumd | 
erzählte mir von Dr. Suyder, Suite 3, Japamnefe Buril- | 
ding, 243 State Str. Sch beiuchte ihn, er erflärte mir 
bie Gründe ver ettfucht, umd feine Erklärung fchien 
wir fo vernünftig, daß ich jofort beichloß uedy einem | 
verzweifelten Verjuh zur Befreiung dom diefer übers | 
mäßigen Bürde zu mahen. ch begab mid jofort in 
feine Behandlung und in wenigen Zagen bemerkte ic 

Frau Kittie Jacobs, vor und nad) der Behandlung, 

bereits, daß ich nicht nur fchlanfer wurde, fondern mein 
allgemeiner Gejundheitäzuftand fich beiferte, obwohl ich 
mich jchom vorher als geiund betrachtete. Am Ende dei 
erften Monats hatteich genan 14 Pinnd an Körpers 
ewicht abgenommen, und nad 3 Monaten um 33 
Bruns worauf der Doktor mir rieth, die Kur einzu 

eften, da mein Gewicht meiner Größe entipredhe. Iu⸗ 
deffen verlor ich noch drei Piuud, nachdem die Behand« 
hıng aufgehört Hatte. Sch wurde oft gefragt, ob die 
Wirkung anhält. Wenn fiebenzehn Diomate zur Probe 
genügen, jo ift fie e3, denn ich habe nicht nur fein Pfund 
—— ſondern wiege ſogar weniger. als am 

tde der Kur. sch habe feine Falten und mein Fleiſch 
tft nicht lofe und jhwanımig, wie meine Freunde gedagt 
hatten. &3 tft im Gegentheil feit und meine Haut tft jo 
gart und vein wie die eines Kindes 

Mis. Kittie Jacob, 
64 ©. Sarpenter Str. 

. Snyders Spezialität ift bie Behandlung von 
fucht, Bettnäſſen. — 

m potenz. Nerven- Nieren- Blut und 
— Kern Die Meditamente find 
unter ja) perjögtien Aufficht aus frifhen War» 
ein, Aräutern NRinden Blättern uud 
br then bereitet, diejelben werden in Webereinftin» 

mit den Lebendgeiegen amgerwendet und bewirken 
die chnelle Wieberberitellung der Gejundheit, ohne bie 

n oder berjelben = ſchaden. 
Eoriultafion, in der Off ce oder per Poft, $l. Dan 
wende fi) — a. At an De. Eatben, 
immer Ro. 3, 243 tate a Chicago. 

—— und Samftagg 6-8 Uhr Abends, und 
Son 10-1 Uhr Batieuten — bes 
handelt. abws 

IC TROPFEN. 
een time 

„Shicane 3 * * — * das ficherfte 
beite Mit Magenkraut heiten. Underdau⸗ 

—— Dys ee ‚ nerböfe und allgemeine Schwäche, 
Eehüttelfront und fieber, weibliche Schwäde uud ale 
mx elmäßigfeiten im Blutiyitem. 

hicage Tropfen befürdern die Verdauung, 
zeinigen dad Blut bon der —— machen die Geſichtis⸗ 
rbe — und vertreiben das Kopf dad von 
letem Diagen herrühtt und bewirken einen zu 
nn ‚mein die Lebensgeifter und ftärken das 

ns Tropfen find das befte Bfutreimi 8 
** —* —8 Kinder als auch ——— 

empfeh 
Breis der —S Tropfen: 50 Et3. Meinere Flafchen 
d 81.00 größere fchen. 

9— Ein yoiheher u igmtne verlangt 

ica e Tropfen, Dr. —S Zungen-Ba. am und 
Dr. Derieg eBries Liniment. " 

N.B. =. gen — frei 

öllige Wiederherftelung der Geiundheit und 
geſchlechtlichen NRüftigteit, 

mittelit der 

2a Salle’ihen Maitdarm- Behandlung. 

Erfolgreih, wo alles Audere fehls 
geihlagen hat. 

Die La Salle'ihhe Methode und ihre Borzüge. 

Unfere Präparate heißen Dr. La Salle'ihe Heilmittel 
auf Grund der Thatiache, dab wir die uriprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte diefes Namens erhiels 
ten wuıter der Garantie, daß, falls wir jpäter die Eins 
führung jeiner Behandlung und jeiner Heilmittel arı= 
gemeflen findemfollten, dies unter jemer Bezeichnung ges 
Ichehen würde. Bor einigen Jahreı fam Dr. La Saile 
auf die bee, nervöfe und geichlechttiche Keiden durch Bes 
handlung vom Maftdarın ans zu furirem, indem er fi) 
don derjelben folgende Vortheile verſprach: 
A 1. Apptifation der Deittel divelt am Stk der Krank» 

eit. 
2. Vermeidung der — und Abſchwaächung 

der Wirkſamkeit der Mittel. 
3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnterem 

| Oeffnungen der Rückenmarksnerven aus der Wirbels 
ſauie und daher erleichtertes Eindringen zu der Rerven⸗ 

flüſſigkeit und der Maſſe des Gehirns ünd des Rück⸗ 
grats. 

4. Der Patient farm fich jelbft mit jehr geringen Ko« 
ften ohne Arzt heritellen. 

hr Gebrauch erfordert keine Veränderung der 
Diät oder der Lebensgewohn heiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchaͤdlich. 
7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 

uführen und wirken unmittelbar auf den Sih des 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Hinfällige Männer, deren Kraft geihwädt, deren 

Nerven erichöpft, deren Geijt ftumpf geworden, derem 
Lebenskraft verloren it, finden fidere und beftändige 
Rettung Auch Dr. La Galle’3 Heulmittel, der befte und 
alleinigeYreumd, welchen der Leidende befigt. 

YAnfiht mediziniiher Cadyverftändiger über 
Die abjerbireude Kraft Des Reltums. 

Softten Sie das Auffaugungdnermögen des Mafts 
darına bezweileln, fo werden Sie Aufklärung finden im 
Dr. Bodenhammers weit Recht berühmten Werken über 
bieien Begenftand, fowie in dem medizinischen Zeitichrife 
ten diejes Landes und Deutichlands, Frankreichs und 
Englands, 
Was der geiunde Menihennperfiaun fast. 

Man würde einen Denichen für ebeufo thöricht er» 
Elären, welcher, am ein Gelgwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, nnd 
vicht die geeigneten Wafchımittel und Salben unmirel- 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, wıe ven» 
jenigen, mwelder Samenfra oder Schwäche zu * 
kn verjuchen wollte, ohne die Stelle jelbft in Angriff 
nehmen, wie die Dur Den Gehbrauh von 
2a alles eleganten und — — —* 
lus Remedies’ geihehen fann. 

Der verbeiierte LaSakte'iche Bolus (wirkliche Größe). 

Srantheiten der Nieren, Blafe und 
Borjtchdrafe, 

Ihre — J und Heilung ohne Magen⸗ 
edizinirung. 

—— or Haufiges Uriniren. Aufftehen bei Nacht 
Bol uriniren, Schmerz oder Brennen beim Laſſen des 

erd, Nahtröpfeln von Urin nachden: dies geicheben, 
— der Vorſtehdrüſe. Bright ſche Nieren⸗ 

Die entſchiedenſte wohlthatige Wirkung wird erzielt. 
weil man die Heilmittel unmtttelbar 

am Sit deö Leidens applizirt, 
wo fie fi) von großem Nutzen exweiſen werden. 
Wenn der Bolus in den Maftdarın eingeführt ift, Te 

zubt_er unmittelbar amı Blajenhals. Blajenfteine, 
WBaflerjucht der Beine und Füße. 

Behaudlung. 
Speziſfiſche Bee. für fpesifls 

MR — Aurfus, bei Sämäce, auseir 
pien, Rücentcher f. w. 

2 Ehanitel: der dvolfitän ix Kurt mit drei 
aufs —— a Ir inuertawäne, 

ä urjus 
Eine Sana ar 5 — — drei 

chteln ndauernde 3 ar Mäne 
Bern über = mittleren * —S Leuten u. ſ. 
w. 815.00 für 3 Monate. 
4. —— en⸗Kurſfus, bei Urin⸗ —* und 

—S— — 00, drei ee — 

Glärtung welche" piem«h 
— En been wie re 

5. ı Stropheln. uns — * el — 
— — gratis 



Mittwoch, den 26. März 1890, 
0 

VergnügungsWegtweifer, 

MeBiders Theater — Clara Morris. 
. Columbia Theater— „Ihe Silent Partner”. 
Ehicaao Opera Houje — Edwin Booth und 

Modiesfa. 
Grand Opera Houfe — Gora Tanner, 
Hooley3 Theater — „Prinz und PBauper”. 
Haymarfet Theater — „Surprijes of Di: 

vorce“. 
Windſor Theater — „Capt. Swift“. 
Criterion Theater — „The Old Dalen 

Bucket“. 
People's Theater — „The Shanty Queen“. 
Jacobs Clark Str. Theater — „The Silver 

Kina*. 
Academy of Mufic — Gorime. 
Havlins Theater — „Devıls Mine*, 

Verkaufsfleffen der Abendpofl, 
Nordjeite 

rau Hate Kreufer, 232 Sebgwid Ste, 
@. ©. NRelfon, 334 Dil Divijion Str 
Ssenrichs, 56 Elybourn Ave. 

©. 6. Putnam, 249 Eiybourn Ave 
Newsſtore, 128 Willow Str. 
SH. Shimpfty, 276 Oft Norib Ave, 
Newsitore, 366 Oft North Ave. 

Zanders Newsſtore, 757 Elybourn Ads 
U. Meike, 362 Larraber Str. 

WB. 3. Micsler, 587 Sedawid Ste, 
Paul Baly, 467 €. Liviiion Str. 

© U. & RM. Mebomb, 635N. Elart Cie 
Frau U. Beder, 650 Wels Et. 

Harry Mehers, 464 Karrabee Str 

&. Berger, 577 Larrabee Str. 

8. Serbft, 294 Sedawid Str. 
3. 5- Solznpfel, 280 Wells Str. 

U. DB. Ficolund, 282 Eaft Divifion Str, 
öwaid Mpelt, 195 Larrabee Str. 
5. 3. Matthiejen, 212 Centre Str, 

Uuhoff, 761 Elybourn Ave. 

3.B. Charbonnier, 329 Larrabee Stu, 
Bm. F. Shorengel, 69 Daf Str. 
Fred. Beikwanger, 113 Illinois Str. 
A. Zimmer, 2650. Diviſion Str 
Frau Dow, 1% Wells Str. 
Frau Baker, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Weils Ste, 
S. Keine, 590%, N. Etat Str. 
©. 9. Eriwig, 403 Elybourn Abe 
Zoe Ihul, 784 Haljted Str. 
Sohn Bed, 14) Wells Str. 
DB. M. Grecdenan, 147 Well Str, 
M. Hermann, 228 Clart Str, 
Bus. Seiander, 214 Dat Str. 
6. Taubert, 667 Wells Str. 
ehuriy & Go., 677 Wells Str. 

Mewsfiore, Ede Wendeli und Marfet Str. 
3. Berhang, Ede Wılow und Yarraber Sie 

Di. Scochler, 629 Yarrabee Str. 

Südfeite, 
Senrn Ninge, 116 Dit 18. Str. 
Capi, 334 Oft 22. Str. 

Newsitore, 329 Wentwor!h Ave, 

John Doyle, 2559 Wentworth Ave. 

WB. Peterfon, 2414 Cottage Grove Ave, 
Neweöftore, 2131 ©. State Str. 

Birdyler, 442 ©. Elarf Str. 
1.6. Fleifher, 3505 ©. Halited Str. 
Chas. Hellmundt, 2261 Wentworth Ave. 
BP. Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 

Frau H. Wenzel, 3150 S. Halſted Ste. 
Senry Soljt, 3100 ©. Halſted Str. 

Chad. Birk, 410 ©. State Str. 
Welt, 2921 Axcher Ave. 

Newitore, 2508 ©. Halited Str. 
Bm. Saufen, 2143 Archer Ave 
%. &nenyder, 3902 ©. State Str 
Bflugrath, 461 9. 31. Str. 

Beppening, 436 D. 26. Str. 
Plautic), 2352 Hanvver Str. 

edymidt, 2834 Dafhıcl Str. 

3. Zuiiold, 2642 Gottage Grove Ave, 
Klein, 3902 Eottage Grove Ave. 

Fran! Etroh, 2116 Wabaſh Ave. 
Shomas ©. Birdjler, 2724 State Stu, 
Bernh. Sorn, 159 25. Blace. 
Frau Di. Dolanı, 2357 State Str. 

Nordweſiſeite. 
Jaecob Kurtz, 821 Milwaulee Ave. 

Newsftore, 1030 ilwantee Ave. 

Newsitore, 1050 Diilwaufer Ave. 
3. Sirfhmann, 1110 Milwaufee Ups 
Miker, 1178 Milwautee Ave. 
Siebe, 170 Miliwaufee Ave. 
Sohn Asınufjen, 376. Ehtcngo Ade, 
Shas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
8. Garljon, BIN. Aihlan 
Seury Brafch, 391. Arhland Ave 
Zean Refterle, O2. Ailland Ave. 

Sred. Dede, 412N. Aryland Ave. 
©. F. Kidyiner, 307 W. Divifion Str. 
G. Sievers, 891 W. Norty Ave. 
5.2. Hanien, 3. Randotvh Str, 

N.G. Alwerth, 4 W. Nandolph Ste, 
GN. B. Nelfon, 335 Weit Indiana Ste 
Meyer, 365 W. Indiana Str. 

8.6. Browers, 55 W. Indiana Str 
©. U. Berry, 193%. Lule Str. 
©. Beterich, 1011 California Ave. 

Geo. J. Hoſfmann, 223 Mihvauk Ave 
Newsitore, 6b23 Weſt Indiana Str. 
Newsſtore, 549 Weit Indianag Str. 
J. O'Connor, 251 W. Late Str. 
S. 2. Wilſon, 832 W. Yale Eir. 
Kofure & Trend, 617 W. Yate Str. 

S. PBeterion, 760. Yafe Str. 

Ehao. 2%. Bocenling, 834 W. Lafe Ste 

Eüdweffeite 
2.86. Brunner, 38 Ganalport Ade, 
Frau Cauith, 55 Canalport Ave. 

G. Buechſeuſchmidt, 90 Canalport Aue 
Frau Ebert, 162 Eanatport Ave, 
Frau Bruhu, 851 ©. Huljied Str 
@wigart, 776 W. 22. Str. 
6. 9. Boehler, 192 Blue Jöland Ang, 

Brl. Seifer, 1236 Blue Islaud Ang, 
Benner, 1:4 Blue J3land Ave. 

enul;, Ede S. Haljted u. Maxwell Ste 
Llug. Schulz, 387 ©. Haljted Ste, 
Sohu Blume, 342 ©. Daljted Str 
Theo. Scholzen, 301 W. 12. Stc 
Gautert, 471 W. 12. Str. 
Bolduetz, 59 W. 12. Str. 

Soieyh Müller, 550 Süd Halfted Ste. 
3. 5. Peters, 533 Blue Island Ave 
Shrift. Start, 30. Blue YEland Ave, 
Drau Exgel, 574 Ogden Ane. 

3.8. 2afiahn, 15128. 13. Ste, 
Bihard Sanlon, 18 W. 12. Str, 

©. T. McDermott, 3635. 14. Str. 
rau PirXaughlin, 144%. Harrıfor Sg, 
Zohn Rai;mer, 448 Ganal Str. 
Newsitore, 171 ©. Halfted Str. 
=. 6. Pioran, 117 W. Madıjoan St, 
Ncwöhore, 539. 14. Str. 
=.3. Hall, 632. 12. Str. 
3.6. Yrmbrufter, 941. 12. Ste, 
D.Rayp, 134 Dive Jsland Ave. 
MI. Hoc, 292 W. Harrijon Str. 
3. D. Sarfchberger, 240 W. Raudolph 
Frau Growlen, Ede Harviion und Deöplaines Ste, 
&. Reinhold, 194 18. Str. 
5 3. Sounerburg, 1:9 18. Str. 

2ate Biew, 
os. Mint 755 Lincoin Ape, 
Bubelt, 789 Lincoln Ave, 

M. Shemmel & Son, 1203 Sılflo Ste, 
grau ©. 6. Sariwoond, 485 Lincoln Aog, 

5. S. Egtoff, 1227 N. Altland Ave. 
6. W. Cochrane, 80 Eiybourn Ave 
®. ©. Helfen, 549 Lincoln Ave. 

WBlale & Go., 816 Lincoln Ave. 
Brau Diarie Bitale, 820 Lincoln Ade. 
WU. 6. Eteyhan, 1150 Lincoln Ave 

zZowukate 
D. Rhein, 4817 Laflin Str 
Nitiereiamp, 344 47. Str. 

@wiele, 4355 Wentwortb Ade, 

8. @ebp»le, d5il Wentworth Ave. 

Seso. Hunues hagen, 404 Wentworth Aue 
Biewäöllsre, 4054 ©. State Str. 
Bes, 350 8. Biate Str. 

2. Sehter, 2546 State Str. 

Englewood. 
ic. Pritsen, 6250 Wentworth Ave. 

8. 8. Sall, 816 68. Str. 

 Bvondale 
Hodel, Warjaw Une. nabe Belmont Aue 

| J 6 Re 8» — Bi 8 

DSDeutſche Volkstheater. 

Freibergs Opern Haus. 

Die Anzeige, daß Herr Xandl Bauer 
gajtiren würde, hatte genügt, um das 
hübſche GSüdfeite - Theater amı vorigen 
Sonntag zu füllen. Der Schwanf „Aus 
dem Klojter“ wurde trefflih zur Dar: 
ftellung gebradjt. Herr Bauer als Wil: 
bert war, wie immer, von unverwüftli: 
cher Komik und errang mit dem Bortrage 
feiner Couplets mwohlverdienten Beifall. 
Wader ıuterftüßt wurde derjelbe durch 
Frl. Barton. Herr Beder und Frl. 
Wagner waren ebenfalls gut. Die übris 
gen Mitwirfenden befriedigten. Sonn: 
tag, den 30. März, „Lenore, die Todten- 
braut*. „Am nädjten Donnerftag, den 
27. März, findet zum Benefiz für Herrn 
Karl Richter, Negiffeur der Wormfer: 
gen Theater eine Grtra:Borjtellung 
ftatt. Zur Aufführung gelangt eine von 
den Beneftzianten verfaßte Aaftige Boffe, 
betitelt: „Schwindelmaier“, 

Jean Wormfers Bereinigte 
Theater. 

Wie immer wohnte auch am Sonntag 
ein zahlreihes Publitum den Borftellun: 
gen in den vejp. Wormjer’schen Theatern 
bei. 

Ssuder Bahnfrei- Turnhalle 
gab die Echaujpielgejellichaft (Hegie: 
Karl Richter) das Holtei'ſche Schauſpiel 
„Lenore, die Todtenbraut“. Die Auf— 
führung dieſes Stückes durch die Worm— 
ſer'ſche Geſellſchaft wurde bereits an die— 
ſer Stelle beſprochen und braucht des— 
halb nur bemerkt zu werden, daß die 
letzte Vorſtellung den vorhergehenden in 
keiner Weiſe nachſtand. Nächſten Sonn— 
tag, den 30. März, „Der Ratten-— 
fänger von Hameln“ mit Herrn 
Wormſer in der Titelrolle. 

In Wendels Opern-Haus 
wiederholte die Poſſengeſellſchaft (Regie: 
Jean Wormſer) die am vorhergehenden 
Sonntag in der Aſhland-Halle mit 
großem Erfolg gegebene Kotzebue'ſche 
Poſſe „Schneider Fips“, deren Beſetzung 
der früheren gleich war. In dem darauf 
folgenden Liederſpiel „Röckchen und Jäck— 
chen“ hatte Frl. Richter Gelegenheit, ſich 
in einer ihr recht zuſagenden Parthie zu 
zeigen und füllte dieſelbe auch vollſtändig 
aus. Das Publikum belohnte ſie, ſo— 
wie Herrn Wormſer, der den Eduard 
trefflich ſpielte, durch reichen Beifall. 
Sonntag, den 30. März: „Eine Frau, 
die in Paris war“, Luſtſpiel in vier 
Akten von G. v. Moſer. 

In der Aſhland-Halle brachte 
die Luſtſpielgeſellſchaft (Regie: Leon 
Deutſch) das Moſer'ſche Luſtſpiel „Eine 
Frau, die in Paris war“ zur Auffüh— 
rung. Die Darſtellung war eine befrie— 
digende. Frl. Lambert in der Titel— 
parthie war vorzüglich und wurde durch 
öfteren Beifall ausgezeichnet. Herr 
Deutſch als Waldow, ſowie die Herren 
Gebhard, (Major), Saltiel (Sieburg), 
Bittler (Johann) waren recht gut, ebenſo 
At. Gebhard als Mathilde. Nächſten 
Sonntag, den 30. März: „Der Graf 
von Monte Ehrijto“, 

— — — — — 

Scheidungsklagen. 

Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Cora gegen Hry. 
Lamping, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Sarah J. gegen Warden J. Donaldſon, 
wegen böswilligen Verlaſſens; Gertrude 
gegen Rudolph Raoul, wegen grauſamer 
Behandlung, und Jennie gegen George 
Schmid, wegen böswilligen Verlaſſens. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Mary von Joſeph Roberts, 
wegen Verlaſſens; Annie E. von Sam. 
Grappie, wegen Trunkſucht und Betrug. 

u — — 

Das von der P. Schoenhofen Brewing Go. 
gceeraute „Edelweiß“ findet Feiner guten 
Gigenfhaften wegen allgemeine WUnerktens 
nung. Zelephon 9009. 

— — — — — 

Marktbericht. 
Chicago, 25. März 1890. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Neue Surfen $1.60—1.25 per Dizd. 
Salat 30— Br per Pd. Bündel. 
Hadieshen 8d—B5c per Did. Bilndel. 
Spargel $7.00— 8.00 per Site, 
Kartoffeln 33 —55c per Bu. 
Illinois ſüße Kartoffeln 83. 30 —4. 00 p. Brl. 
Weiße Bohnen, No. 1., 81.60 -1. 65 per Bu. 
Hothe Beten 2.50—2.75 per Brl. 
Weite Niben$1.00—1.10 per Bıl, 
Zwiebeln 83.25—2.75 per Bıl. 
Einheimiſcher Sellerie 25 —30e per Dizd. 
Kohl 89.00—13.00 per 100, 

Früchte. 
Kochäpfel 83.25—$1.25 per Bl, 

Sorten 84.50—5.00 per 2ıl. 
Apfelfinen $3.00—5.00 per Kite. 
Gitronen von 34.00—5.00 per Kiite, 
alorida:Erobeeren 50—60c per Ot, 

Butter. 
Eligin Rahmbutter 22—24c per Pfd.; ge- 

tingere Sorten variivend von LI—R2c, 
Kalle, 

Bol-Rahnı=Käfe (Cheddar) 10—103c per 
Pfd. Feinere Sorten 1I—illc per Bfd, 

Abgerahmter Käſe 6— Te per Pd. 
Schweizer-Käje 104—12c per Bid. 

Fleiſch. 
Beites Kalbfleiich 4—te per Pd, 

Ge flügel, 
Küfen 9—B}c per Bid, 
Euten 13-14c 5 Truthühner 15-16 per Pfb, 
&erupfte Gänfe 7—dc per Vrd. 
Brifche Eier 1384-14 das Dpd, 

Wild. 
Mallard Enten 82. 00 -2. 50 per Dtzd. 
Kleinewilde Enten 81.25 —1.50 per Did. 
Sihnepfen 81.50 —1.75. 

Hafer. 
No. 2 234—24c, No.3 227—224 

Heu. 
No 1 Thimothee $9.50— 10.50. 
No. 2 7.50—$8.00, 

Beſſere 

gegen alle Krankheiten ber 

* Bruſt, der Lungen * 
und der Kehle. 

Nur in Original⸗Packeten. Preis 26 Cents. 
nf Radete für ı Dollar. An allen Apotheten zu 
ben, oder wird nad Empfang des Betrages 

zei verjaubt. 

THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore. Md. 

Pr. Augufi Sönig’s 

if ein gany verzügliged Heilmittel gegen 
— x —— —— Pi und Brühe 

je WE, 1 

Die Hypotheken-Abtheilung 
ber —— Advotatur von Rubens 2 Mott, Zim- 
mer No. 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Bloc), verleiht Geld in beliebigen Beträgen auf bebautes 
Grunbdeigenthum zu niedrigen Zinfen und unter den 
günftigiten Bedingungen. 180,3m,3 
Erle Snvotheken ftetö zum Berkauf vorrätbig. 

— 

Todes-Anzeige. 
I Freunden und Bekannten die traurige Rach- 

richt, daß unſer innigſt geliebtes Söhnchen Ser⸗ 
J mann üun Alter von 4 Jahren und 6 Monaten 

Dienſtag Morgen um 2 Uhr nach kurzem, aber 
ſchweren Leiden janft entichlafen ift. Die Beer- 
anna findet Donnerftag. den 27. d. M., 1014 
Uhr Morgens vom Trauerhanfe, No. 250 Shei- 5 
field Ave., aus, nad Waldheim ftatt. Win ftilles 

M Beileid bitten, 
Albert ©. uud Eva Pleig, Eltern. 
Ida, Willie und Hedwig, Geihwiiter. 

Todes: Anzeige, 
Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 

daB Minna Slofath, geb. Klotow, am Dienftag, 
den 25. März, im Alter von 18 Jahren geitorben ift. 
Die Beerdigung findet am Donnewitag, den 27. März, 
dom Trauerhaufe, 595 Blue Zsland Ade., aus zur Et. 
Mattyäus-Kirhe und von dort mit Kutichen nad 
Waldheim jtatt. 

Sohn Klofath, Gatte, 
Friedrich Klokow, Bater, 
Caroline Klokow, Mutter, 
2ouis, Willie, GCharley, Brüber, 
Marita, Schweiter, 
Garrie Sojmann, Schweiter, 
Sarıy Homann, Schwager. 

22. Ward. 

Unabhängiger Bürger : Elub. 
Maffenverfammlung bente, Mittwoch, den 26. 
—— 8 Uhr Abends in der Halle, 58 Elybonen 

venue. 
Spreder: Ehrift. Meier, Adolph Sturm, Dr. R. P. 

Reynolds, Mar Stern, Gens 2. Chriftenfen, John Boe- 
ning und Andere. 

Alle Bürger, welche die Kandidatur des Herrn 

Julius Goldzier 
unterjtüßen, find eingeladen. 1 

Cigarrenmacher, — Aufgepafit ! 
Unton No. 14 Hält ihre regelmäßige Verfammlung 

heute, Mittwoch, den 26. März, in 99. W.Raı: 
dolph Str. Wichtige Geihäjte! 1 

G — ⁊ 

Auwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländiſche Patente. 

Geſchäfts-Unterhandlungen ſtreng vertraulich. 
Es wird deutſch geſprochen. 

Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Eite Randolph und LaSalle Str.  5zoifrem2 

JOSEPH STAAB, 
Nehtsconfulent und Notar, 

Zimmer 15, 78 Dearborn Str. 
21jährige Erfahrung in einer hiefigen Advpofatur. 

Abitracts unterjuct. Zejtamente, Bollmachten 2c. aus» 
gefertigt und Re. Nachlaßjachen geregelt. Geld 
au verleihen auf Grundeigenthum. Sonntags offen von 
0—12 Uhr. Telephon 387. 6mzlınz 

Kauf: und Berfaufsr Angebote, 

‚Hu verfaufen: 75 Show Eaje3, alle Sorten, 
billig. 140 Sigel Str., Nordjeite. bl.mai4 

Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen und Slip- 
pers wegen Gejhäftsaufgabe. 415 W. Chicago Avenue. 

= 26mgImtl 
Zu verfaufen: Wegen Abreije Bettitelle, Matrage, 

Tiieh, 2 Stühle, faft neu, für $4. 196 Cornell Str. 

Zu verfanfen. Saaloon-Einrihtung, al3 Counter, 
Tiihe, Stühle, Lampen und Gläjer, billig. ©. Kanal 
Str. 26. 8 

Zu verkaufen: Ein Heines Carouffel, billig, Krank: 
heitö halber. 364 W, Chicago Ave. dimido7 

Zu verfaufen: Binig, Store-Front. 15 29. Str. 
« di,mi,8 

Billig, gute Ajchlaften. 213 Eiybourn 
di, mi,do,8 

Zu verkaufen: 
Ave. 

Billig, eine 2 Pferdefraft-Ga3-Engine 
Fuls und Pipes. No. 625 N. Clark 

22ma1m7 

Zu verkaufen: 
mit Wind, Fan, 
Str. 

Zu verkaufen: Eine vollſtändige Ladeneinrichtung für 
Baͤckerei und Ice Cream. Laden und Bajement zu verz 
miethen. Wille, 1428N. Clark Etr. 20ni31w10 

Geſchäftsgelegenheiten. 

Zu verkaufen: Gute kleine „Abendpoſt“-Route (Nord⸗ 
ſeite). 394 Larrabee Str., oben. 1 

Zu verfaufen: Schuhftore, 415 W. Chicago Avenne. 
26mz1lwl 

Zu verkaufen: Ein autgehende3 Barbiergeichäft mit 
zwei Stühlen uud Gigarren- und Tabad-Stand auf 
leichte Abzahlung billig. Billige Miiethe. 6112 ©. 
Halfted Str., Engletvood. midofrl 

Zu verfaufen: Stod und Firtures, Store zu vers 
miethen, Grocery und Saloon mit qutem Umiag, Eigen- 
thümer hat andere Gefchäfte, quter Plaß. Würde ders 
tauchen gegen gute Zotten. 341 Laflin Str. 1 

Zu vermiethen oder zu berfaufen: Ein gutgehender 
Ment Market wegen Krankheit in der yamilie. Nache 
zufragen 3635 ©. Halfted Str. midofrl 

Zu verfaufen: Einer der ältejten und beitgehenditen 
Groceriejtores an ©. State Str., mit neuen Firtures, 
Prerden, Wagen, 2c., muß wegen Aranfheit in der Fa= 
milie jofort verkauft werden. Ginnahmen 40 Dollars 
täglih. Adrefje K. 71, „Abendpoft.“ 

Zu verfaufen: in gutgehender Eigarrens, Pfeifen: 
und Zabaf:Store, billig. Zu erfragen, 15 ©. Clark 
Str. m325, 10,8 

dim6 

Eine gute Milhroute, billig. 442 
di,mi,do8 

Zu verkaufen: Ein Heine Murftgeihäft mit Pferd 
und Wagen. Nachzufragen, €. Hokmann, 620 W. 
Chicago Ave. di,mi,8 

Zu verfaufen: Ein Delifatefienitore, fehr billig, mit 
ichöner Wohnung, billige Rente, 524 Xarrabee Str. 

modimis 

Zn verfaufen: 
Larrabee Str. 

Zu verfaufen: Ein qut gehender Hardware Store, 
Nordieite, für Baar oder gegen qutes Grundeigenthum 
u vertaufhen. Zu eriragen bei Emil Hofjmann, 144 
Iybourn Ave. Keine Agenten. 20mz2Ww10 

Zu verfaufen: Ein gebe Bariety-Store, in befter 
Geiäftslage. Gute Gründe. 286 Milmanfee Ave. 

—A 

Pool- und Billiard⸗Reparaturen, ſowie Trauspor⸗ 
tiren prompt und billig. N. Ganſer, 288 Blue Island 
Ave., Patent Pool und Billiardfabrikant. 241m33m6 

— Berfchiedenes. 

83 nur für unſeren populären Home“ Gürtel; ifl 
SF nicht mit Gold — en. ofort vorzuſpre · 
Ken. Wiffenichaftlihe Anwendungen für alle Kran» 
beiten, weldye für elettriiche —— empfindlich 
find. Männer, Frauen und Kinder, jeıd Yhr Frank 
und leidend, fprecht por ober fchreibt. Erfahrene Aerzte 
ud immer aumefend. Office » Stunden bon 10 bis 5, 
bis 9; Sontagd 1bi85. „Home Treatment Electric 

Go.*, 191 Wabajh Ave., Chicago. bwid 

Heim für Damen. bie ihre Niederfunft erwarten; 
Rath und Hilfe in allen (pramenangelegenheiten. Babies 
adoptirt. Streugſte Verſchwie —* zugeſichert. Frau 
Dr. Schwarz, 371 ©. Halited Str. ũflia 

Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. 
Lothar Schwarz. Spracharazt. 371. Halſted St. 216w3 

Nähmaihinen aller Arten Mir garantiren 
Ahnen Arbeit zu Haufe, um für biejetfben bezahlen zu 
fönnen. 100 qe rauchte Maſchinen für $5 und aufwärts. 
Domeftic ice, 216 ©. Hatited Str. 2dınz3mtld 

Patente ermittelt; Auskunft frei. &. ©. Tillmann, 
3. 78—161 La Ealle Str., Chicago, LBEchzdimidoſaw⸗a 

Georg Schüßler, 197 Blue Jdland Ave., Weiher, Art« 
ftreicher. Salzumimtrer. Gute Arbeit garantirt. 2531m 

GSeldanleihen Geldbanleiben 

prorıpt bejorgt auf Grundeigenthum in Coof Ga, 

goHnN.J.Lee& Co, 

Zimmer 501 Stod Erhange Bidg. fmi4 

Berlangt: KVente, die an Magerrübeinleiben. inliien 
bei 3. Walther, Apothefer, No. 527 ©. Halfted Str., 
Edicago, voriprechen oder nach dem Bude über chro: 
nilde Unverdantichfeit, ihre Uriachen und Behand: 
lung fchiden. Baplreihe Zeugniffe über erfolgte Kuren. 
Frei für Jedermann. 13n.mmmf.8mo 

gende Ein älteres Mädchen, welches Luft 
bat, fi gut zu verheirathen, 1—2 hundert Dollars er- 
mwünft. Adrefiz. R 62, „Abendpdft“, 1 

Ein junger Plan, der beutich uud englil fpricht, 
mat 150 —— tann in ein leichtes rentables Geſchaͤft 
entreten. Naheres o20 Milwaulee Ade. zwiſchen 527 
Abends. midolo 

ein gangbares Carpenter · und Jobbing⸗Geſchäft 
om ein Sie mie at einem fleinen Aapitat al® 
Partner eintreten. Offerten unter O. H. „Abendpojt*. 

Beihnungen für neue und Erfindungen! 
* =. "Erni 

6 E23 

, Elarf Str. 

Kleine Anzeigen. 
Vertangt: Männer und Rnaben. 

Verlangt: Ein unge, beiläufig 15 Jahre alt, zum 
arbeiten in den Sheet JronWort3. 2159. Lake Str. 

7 “ 3 i mi,do,8 

Terlangt: Ein gutew Jung>_ der Luft hat, das 2 2 t 
biergefchäft zu lernen. 11% Elarf Str. 

Berlangt: Ein junger Moun, der im Reftaurant am 
rl aufwarten fanın. Nacdzufragen 2330. Randolph 
Str. i 10 

Verlangt: Ein gutek junger Varbier; ftetige Arbeit. 
No. 174 Townjend Str. ; 10 

Verlangt: Ein junger Mann im Saloon. 107 5. 
Ave. 10 

Verlangt: Ein guter Bladfmith für Reparaturar- 
beiten. 3OON. Carpenter Str. 10 

Verlangt: Ein Junge. 2331 O. Randolph Str., 3. 
Floor. 10 

Verlangt: Deutiher Junge, 15—16 Jahre, um das 
Maichinen-Gefhäft zu erlernen und fonft müglich zu 
fein. MWejtern Jce Madine Eo., 127 DO. Zudiana Str. 

wei gute Rod-Schneider auf _beitelite 
. Chicago Ave., im Store. Di.mi,do,8 

360 Marmwell 
bi,mi,8 

Berlangt: 
Arbeit. 377 

Verlangt: Ein lediger Schuhmacher. 
Str., Ecke Morgan. 

Treppenbauer. Auguſt Ahlers, 884 Sho— 
dimidoꝰ 

Verlangt: 
ber Str. 

Verlangt: Ein Bailter, der auch das Abbügeln ver—⸗ 
ſteht. Jat. Wocaſet, 77 Wade Str. dimidoT 

Berlangt: Frasen und Mädchen, 

Verlangt: Deutiches Mädchen, 15—18 Sabre, um im 
Hauspalt wüglic) zu jein. Melger, 568 N. Wells Str. 

DVerlangt: Ein deutiches Mädchen von 14—15 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 84 Mohamf Str. 10 

Berlangt: Sofort, ein Madchen für gewohnliche 
Hausarbeit. 507 N. Wells Str., Ecke Schiller Str. 10 

Verlungt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 407 
Orchard Str. 1 

Verlangt: Ein Mädchen um das Kleidermachen zu 
erlernen. 33 Cleveland Ave, e 1 

Berlanat: Ein ftarke® Mädchen fir gewöhntiche 
Hausarbeit. Zu erfragen am Donnerjtag, 439 Noble 
Str. 1 

erlangt: Ein deutjches Mädchen im Boardinghaus 
zu helfen. 616 W. Superior Str. 1 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in einer Kleinen Familie. Näheres 
210 €. Huron Str., 2. Flat. 1 

Verlangt: Ein junges deutfhes Aindermädchen. 357 
24. Str., 2. Floor. 10 

Verlangt: Frauen oder Mädchen, die an einfachen 
Weiden »Körben gearbeitet haben; qute Bezahlung. 
Erfvage zwischen 11. 665 N. Robey Str., 2. Flur. 0 

Verlangt; 50 Mädchen für Hausarbeit und Mädchen 
für zweite A:beit. Herrichaften belieben vorzufprechen 
bei zrau SKtoller, 507 Sedgwid Str. midol0 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 13 Burling Str., hinten. 1 

Verlangt : Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit in 
einer feinen Familie. 420 Oak Str., zweite Etage. 1 

Verlangt: Eine gute Ködin. 9 W. Dan Buren 
Str., Eite Zelierion. di,mi,8 

Qerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
AEEN. Clark Str. dimi7 

Verlangt: Majhinenmädden die in Shop-NRöden 
Tajchen machen können; nur qute brauchen fich zu mels 
den, guter Lohn. 237 Bloomingdale Road, zwiichen 
EIf Grove und Girard Str. di,mi,do,8 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 647 Auftin 
Ave. j di,mi,do,8 

Verlangt: Bier gute Handmädden an Shopröden; 
guter Lohn und beftändige Arbeit. 26 Eugenie Str. 

2mz, 1w. 

Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
574 ©. Halited Str. di, mi,do,8 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3120. North Ave. di, mis 

Verlangt: Mädchen, Coſtum-Arbeit, welche gute 
Knopflöcher machen können. 213 W. Madiſon Str., 
Room 3. dimidofr7 

Berlangt: Ein ordentliches Mädchen in einer Fantis 
lie mit eimem SKinde. Lohn $2.00. 109 Lewis Str., 
hinten, oben. £ modintis 

Derlange: 50 Mädchen, täglich, um meine Bejteilunz 
gen für Hotels, Reitanrants, Koft: und Speilehäujer, 
auszufüllen. Meine Bücher find jest aud offen für 
Solche, die geneigt find fürden Sommer nad) den Bades 
Plägen zu gehen. Zrau Bee, 12 ©. Elarf Str., — — 

w 

Verlangt: Ein alleinſtehender Wittwer wünſcht eine 
Haushälterin noch in mittleren Jahren, eine ohne Kin— 
der wird vorgezogen. Zu erfragen 382 N. Aſhland Ave. 
des Abends um 7 oder des Sonntags bis 6 Uhr. 

21mz1w8 

Verlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, zweite Arbeit, auch Köchinnen und Kindermäd— 
chen, hoher Lohn. Frau Weiſer, 2560 Cottage Grove 
Ave. 8mz33m7 

Verlangt: Sofort Köhinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite Mädchen und Kindermädchen; beite 
Plüge und hohe Löhne an der Südjeite bei yratı Gerion, 
2237 Wabaih Ave. 8n zbwuo 

Stellungen fuhen: Männer. 

Gefudt: Ein guter Carpenter ſucht eine Stelle als 
Janitor oder Haus-Carpenter. A. Mende, 6 Rubel 
Str. midofria 10 

Geiugt: Ein junger Mann, der der deutfchen und 
böhmiſchen Sprache mächtig ift, und etwas englifch ver= 
fteht, jucht irgend eine Beichäftigung. Sofef Tyleiich- 
manı, 362%. 18. Str. 1 

Stellungen fuhen: Frauen. 

Eine reinliche junge Fran fucht Pläße zum Wachen, 
Bügeln oder andere Hausarbeit. Zu erfragen 131 
Hidory Ave. im Hinterhaus, oder in Years Depot, 276 
North Ave. 10 

Geſucht: Eine junge fyran mit einem Kinde fucht 
Stelle ald Haushälterin. RR. 64 „Abendpojt“. 8 

Geſucht: Ein alleinſtehendes Mädchen ſucht eine Stelle 
= Haushälterin bei einem MWittwer. 685 — 
lvenue. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Plätze zum Waſchen, 
Bügeln und Scheuern. 710 Larrabee Str. 

Geſucht: Eine ältere Frau wünſcht einen kleinen 
Haushalt zu führen. Sieht mehr auf gute Behand— 
lung als auf Lohn. 120 Fullerton Ave. di, mi,7 

Wohnungen, Zimmer und Board. 

171 N. Halſted 
midofr10 

Ein junger Mann wünjcht Wohnung bei einer allein“ 
ftehenden jungen Wittive, Adreffe R. 56, „Abendpoſt“ 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
tr. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer an eine anftändige deutiche 
Familie. 613 WW. 14. Str. midol 

Zu vermiethen : 1 möblirtes Front und Bettzimmer 
für 2 Herren oder Damen, mit oder ohne Kolt. 140 
Fowler Str. midofrſal 

Verlangt: Koſtgänger, 34 Dollars wöchentlich. 406 
23.14. Str., unten. 24mz16 

Zu vermiethen; Vier 6 und 3 Zimmer latd. 1428 N. 
20mz1m10 

Zu vermiethen: Drrei helle jaubere Zimmer, nebit 
Eiojet. Wafler und Holzicpeuer. Miethe $5 per Monat. 
51 Wright Str., nahe North Upe. und den Rolling 
Mills. W. H. Siſſon 130 Dearborn Str., Zimmer 48. 

i 2ima16 

Carl Bunte, 
modimi6 

Zu vermietbeu: Möbfitte Zimmer, 
SOIN. Halijted Str. " 

— Grumdeigenthum und Säufer. 
arm, nahe Hobart, 
ertzeug für 84000. 

fa,di,mi,8 

u verfaufen: Ein? 40:Ader 
I ., 15 Kühe, 2 Pierde, alles 
immer 32, 95 Elarf Str, 

4 Zimmer Haus und Lot mu billig verfauft werden. 
Zu erfragen am Pag, :91 Tyion Ave, Groß Part. 
Lincoln Uve, Car fährt bis zum Haus. 24m316 

Zu verfaufen: 4-Zimmer yramehans mit Baiement, 
Meitieite. Preis 31300. ; $500 Baar, Reit in beliebigen 
Abzahlungen. Adrejie, U. 33 „Abendpoit“. 22mzims 

Zu vertaufen: 2 Loterl, Haus und Gtallung. 585 
Eouthport Ave. 11m;,3w,mi,fa8 

Zu verkaufen: Südjeite-Lotten von 3250 an aufwärts 
— alle Verbefierungen — werden foitenfvei gezeigt. 
Kauft jegt_ und verdoppelt Ener Geld. 729 Ehrcago 
Opera Houſe. 18m132103 

Zu verkaufen: Engletwood Srundeigenthbum. Eprecht 
Dor oder jendet mm gedrircdte Lifte. I. 3. Mid & Son, 
R. 11—177, Ra Sale Str. E jamomıdoja? 

Zu verkaufen: Billig; ichöne 4-Zimmer-Eottaged an 
Lincoln Etr., zreiicgen 44. und 45. Etr. 850 bis 8100 
baar; 810 monatlih. T. W. Boste, Ergenthümer, 
2959 Emerald Ape. Imz1j10 

Zu verkaufen oder zu vertauihen: 40 Ader bei Mor- 
ton Station, autes Farm» md Garterland. im einem 
Etüd oder in Stüden non 6—10 Adern. Neichte Zab- 
yungen. €. Meims, 1787 Milwanfer Une. 22mziı? 

225 monatlich inclufine Zinien, kaufen ein ichönes 
Hand, 7—8 Zimmer euthaitend, timerhaib der Stadt⸗ 
K ;_ une Meine Anzahlung nötbig, Prouty Real 

ate So., M4 Dearborn Str., Zimmer 49.  Pimzäte 

und 

— 

ER 

then 3500 A1c0. „Gute Bir 

Grundeigenthum und Säufer. 

Sehr Eubahys Addition— 

John Eudahys 

Morton Part 

Addition 

in Chicago. 

33. Straße ee 
Jrnord Eentrat R. R. | | 

Gelegen 614 Meilen mweitlih dom Court Haus, zmis ! 
fchen der Jlinoi3'Centrai RR. und Coden Ave. und 
innerhalb eines Blod3 vom E., B. LEO. N. Depot. 

Diefe Ichöne Addition (gerade auf den Marft ges 
bradt) offeriren wir nun zum Berfauf in vollitändigen 
Blod3 odereinzelnen Lotten. nach Veauemlicdh- 
feit der Käufer und für Prerie, welche dieied Grunds 

eigenthum zu einem erwünicten Bargain machen. 

Ebenfo haben wir auf diejer Addition eine Anzahl 
von Brie:-Häufern zu verfaufen. Kleine Anzabs 
lung und Reit aufleihte Abzahlung. Die 
felden find nett, troden und bereit zum Einzug. Käufer 

tönen Sofort einziehen. 

Wenn Yhr einen Bargarı wollt, fprecht vor fofort 
und fehet dieie Häufer. Keine Schwierigkeit, diejelben 

zu zeigen. 

Diefe Addition hat bereits eine gute Schule mit einer 
Zahl von 75 Schülern. Kirche wırd bald errichtet. 
Hierzu der Vortheil zweier Erfenbahnen mit guter Aus 
ficht für fernere Verbejjerungen und eine Hochbahn ze. 

Bedenket, daß folche Vortheile den Werth des Grund» 
eigenthums nur erhöhen. 

Wartet nicht auf alle diefe Umstände. bi8 fie eingetroffen 
find, fondern nehmet jegt die Gelegenheit wahr und 

Tauft zu niedrigiten ‘Preijen. 

Sandand Improvement:! 
ittoninMorton Bart. : 

Riverfide Boulevard oder 22. Str. ift die Trenrufgs: 
Kinie zwiichen diejer Addition und dem Grand Locos 

motiv Works⸗Land. 

Es iſt entſchieden, daß die ſicheren Zukunfts-Vortheile 
die Hawthorne Land and Improvement Co's. Addition 
zu Morton Park und Eudahys Addition zu den feinjten 

Vorjtädten machen werden. 

Zweiundzwanzig Minnten Fahrt vom E.,B. & Q. 
Union Depot zu diejen Additiond, 

Erceurfion Sonntag um1lund 3UHr RM, 
Zurüd von Morton Park um 2:15 und 5:18 N. M. 

Gutes, bequemes Depot in Morton Park; gut geheizt 
und Sitpläße für Alle. 

Unfer Berkäufer wird Tidet3 auf dem €, B.& D. 
Union Depot aushändigen. 

Superintendent zu Morton Park und der Verkäufer auf 
dem Grund werden Euch das Grundeigenthum zeigen, 

Hawtbhorne Land & Jmprovement&o, 

218 2a Salle Str, Zimmer 220. 

Lotten. Lotten. Lotten. 

In unſerer neuen Subdiviſion, W. 48. und Auguſta 
Str. und ſechs Meilen vom Gerichtshaus entfernt, aus⸗ 
ewählteſte Lokalität, vorzügliche Bahnbequemlichkeiten, 
nd jetzt die billigſten Lotten zu verkaufen. 
iren von 3300 bis 3500 und werden in der kommenden 
aiſon ſteigen. Fußpfade ſind beretts gelegt, Straßen 

werden uun noch gepflaſtert und Bäume gepflanzt. Es 
iſt dies eine prächtige Gelegenheit, ein kleines Inveſt⸗ 
ment zu machen, waͤhrend die Preiſe herabgeſetzt find, 
und ſo bald ſchon ſteigen. Terms: 10 Prozent baar, 
den Reſt in monatlichen Abzahlungen. Kommt oder 
ſende, für Karte. 

M. D. Birge & Co. Beſitzer, 

146 La Salle Str. 19mz3712 

Aederintyons, 

Neunundzwanzig Trafts. 2190 Ader, 

$1000 per Ader. 

John A. J. Lee & Co., 

Zimmer 501 —S Blbg. 

Zu verkaufen: Lotten, einen Block von der Straßen⸗ 
bahn eutfernt; 5 Cents Fahrgeld; monatliche Abzah— 
lungen 55.00; keine Anzahlung verlangt; Preis 3400 
und anfwärts; Werth der Lotten ſteigt ſchnell; einen 
Block öſtlich davon, an Aſhland Ave., werden die Lotten 
für $1000 verkauft; dieſe werden auch bald jenen Werth 
erreichen; Ddiejelben liegen an 52. uud Paulına Str. 
Man jpreche jofort vor bei W. H. Eiffon, Att’y., 130 
Dearborn Str., Zimmer 48. 

Bon $200 bis 

armen! armen! 

Vorzügliche Farmen nahe Chicago und in weitlichen 

und jüdlihen Staaten billig zu verkaufen, 

John A. J. Lee & Co, 

Zimmer 501 Stock Exchange Bldg. ſmia 

Zu verfaufen: Navensiwood, Ecke öjtlid von N, W. 
N. R., 200 Fuß Front, 86,000. 
Ravenswood Kotten, 50 Fuß Front, jede F1400. 
Grace Str., Ede, 150 Fuß Front, öjtlih) von Sheffield 

Ade., 87500. 
Pine Grove Ave, Oft:Front, 100 Fuß, 88000. 
Bedingungen, ein Theil in Baar, Reft leichte Zah- 

Yungen, 6 Procent Zinien. 22m3, 1108 
8. 9. Schonbed, 1205 Tacoma Building. 

QUeder, Aeder, Aeder, 

in Cicero. 

Dreiundzwanzig Traets, 479 Acker. 8650 bis 82500 

HoHnN.%.XLee&ECo, 

Zimmer 501 Stot Erhange Blda. fmia 

Zu verkaufen: Lotten an Weit Lale Str, nahe 
Sarramento Ave. 

MWalnut Str., zwiihen Sarramento und Franciäco 
Apde., 8 Lotten. 

Lotten an Meft Taylor Str., nahe Grant Locomotide 
Works, billig und auf monatliche Zahlungen. 

Fulton Str., 2 Eden an Sarramento Ave. Ebenfo 
mehrere leere Lotten dftlid) von Sacranıento Ave. 

Earrofi Ave., Nordfront Lotten, oſtlich von Sacra⸗ 
niento Ave. 22mz,1m,8 

Geo. G. Newbury & Eo., 164 La Galle Str. 

Zu verkaufen: Moderne Häufer an Walnut Gtr., 
gerade öftlich von Albany Ave. Dieie Häufer haben 10 
Zimmer, mit allen modernen Einrichtungen, einjchließ- 
lich Heizvorrichtung, Heiße! und faltes Waller zc. Hın- 
reichende Zahl Eloietd, und durchwegs F gebaut. 
Wird auf langen Termin umd leichte Zahlungen pers 
Zauft. Epredt vor bei Geo. 6. Newbury & &o., 164 
La Safle Str. 22m3,1m,8 

Wohnhäufer und Flat. 

In irgend einem Theile der Stadt oder Borftädte. rs 

gend eine Bauart, irgend ein Preis, zu irgend 

weldhen Bedingungen. 

JohnaA. J. Lee & Co., 

Zimmer 501 Stoa Exchange Bldg. fmis 

Zuverkanfen: Lotten in Fords Sube 

diviſion, Aſhland Ave. Paulina Str., Grace Str. 
Nellie Ave, Byron Str.; Geihäfts-Lotten an Allland 
Ave., $1000; Abzugs-Canäle gelegt, Pflafteruug bezahlt, 
Straßen⸗Cars dieſe Saiſon; zwei Straßenbahn-Linien. 
Lincoin Ade oder N. Clark Stri; Northweſtern Bahn; 
es Blod von Euyler Station en Gracelaud Ave, 

ejidenziotten 8550 und aufwärts; Seiterwege nu 
Wafler-Nöbren geleat; Hohicjule und neue Grammar 
Schule innerhalb zwei Bloda; zwei u äus 
fer ebenfas au verkaufen. Zweig-Office Alhland Ave. 
and Byron Str. Nehmt N. Ktarf Str. Cars bis Fyrom 
Str., gehet weftlih bis Aihland Wve. Herr Seel, 
Agent dort. Davis & Browar 102 Wafhington Str. 

19u13,4nıi,4ia.6 

Leere Lotten. 

Vortrefſliche Ed⸗Lotten, Reſidenz⸗ Lotten. Lotten für Ges 

{bäft3-Vlod, in irgend einem Stadttheile. 

billig. leichte Termine. 

YohnN. 3.2ee & Eo., 

Zimmer 501 Etod Exrhange Bldg. 

verfaufen: Bargaind ım Grundeigenthum. 18 
n, zulammenhängend, nahe Prugla3 Bart zu 

einem m groben Bargain, wenn zugleich gefauft. Trei 
Stores. 

imi4 

ne Ede an @. 18. Etr. Gute Rente zu 
eig:m * Sargain. Auegewählte Acker ;Tralis 
überaff tu County und ın Hammond. Indiana. 
3: #. Wiite & Son. Zıummer 13, 95 und 97 Glarf Str. 

> - jami7 

laufen: Cine Lot au Rbi =. 11 
* TER BR) MDR sei. ae —* Bi 

£ 

Preife rans | 

fmi4 | 

Z1mziwe | 

Ausverkauf 
— von — 

Dry Goods. 
* 

Geſchäft in Chicago, und da wir viele von unſern Stoffen 

| für die Frühjahrs : Saifon einkauften, ehe wir uns ent 

| fchloffen, unfer Geichäft aufzugeben, offeriren wir diefe neuen, 

friſchen Stoffe zu Preijen, die Euch in Erjtaunen verjegen 

werden. 

| Bir muhten fie nehmen und mäfen fie los 

werden zu irgend einem Preije, da wir unjern Laden in 

| furzer Zeit räumen müfjen. 

Sür den Neft diefer Woche Fönnt Ihr auf unferen Laden- 

ı tijchen die beften Bargains finden in Frühjahrs : Roben, 

ae Mohairs, Brilliantines und allen Sorten 

von bunten Hleider:Stoffen, Seide und Dry Goods 

jeder Art. 

Bedentt, Dad die Preije bei uns jett Feine Rolle 

fpielen. 

Wenn wir unfere Chüren zum lesten Tale fchliegen, haben 

‚ wir feinen Gebrauch mehr für diefe Waaren, deshalb bejucht 

uns, wenn Ihr der größten Bargains an der Strafe 
theilhaftig werden wollt. 

' WIMooRrE&Co 
145 STATE STR. 

Ein plößlicher Schluß oder eine 

Belanntmachung von ein paar Tagen, 

| daf wir die 20 Prozent Rabatte ein- 

| ftellen werden, Bann zu jeder Zeit er- 

" wartet werden. 

| 
| 
| 

Prozent Rabatt | Bis dahin Fönnen Sie den fünften 
oder | Theil des marfirten Preifes der Waa- 

ı ren fparen. Schöne Srühjahrs-Heber- 
J 

röcke 820, weniger 20 Prozent, 816. 

| Hübfche Srühjahrs - Anzüge $15, 

| weniger 20 Prozent, $12. 
Cents | a 

I Alle unjere wollenen Waaren nach 

Maaß gemacht, werden zu denſelben 

Bedingungen verkauft. 

An Hüten und Schuhen ebenfalls 

20 Prozent ab, 

für eines Dollars 

Werth, 

Wanamaler & Bromn, 
State und Adams Str, 

51. Str. u. Veitern Ave. 
5300 und aufwärts. 

$25 baar; $5 bis$10 monatlich. 
Gegenüber Weltern Uve. und Garfield 

Boulevard und Gage Bart, jowie Front na 

Billige 

Sadett, Hart, Florence und Blauhard Ave. Stadt-Lolten] #333 
 Werbefferungen. See:Waifer, Seitenwege, höne Bäume, grabirte Straßen 

und een Er gelegen, in der Nähe von. Schulen und Kirchen und gerade 

der Plak für ein Heim, * 

Nur zwei Blocks vom Oakley Ave.Bahnhof der Grand Trunf-Eifendbahn, 35 Minuten 
von ver unteren Stadt, 54 Cts. Fahrgeld; die Panhandle-Eiſenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot derthin, und bald werden auch die Stragenbahnen an dein Eigenthum vorbeis 
nr oem Seht Euch bie Lotten an, bevor Jhr fauft; diejelben werden ficher bald dad Dope 
pelte werth fein, da biejes Cigenthum ehr jchneU aufgebaut wird und überall die neueften 
Berbefjerungen ausgeführt werben. 

Berfecter Befigtitel, Abftracte mit jeber Lot. Wir — Geld zum Bauen ober wig 
bauen Hänfer für Eu) und werfaufen diefelben auf leichte Abzahlungen, 

Spredt wor oder jchreibt nach unferer Office um Pläne, Freibilletö zur Befichtigung bes 

Eigentyums und nähere Ausfunft. Sinz sn. diß 

zus ce won | FE. BALLARD & C* ©traße und — — * 
is offen, und iN unfer 
Be 601 Tacoma Building, - 

@de Mapiion und BeGalle Gin 
I Migent, Kerr PB. MWeihofen, 

fa Ye 

Infolge unferer permanenten Zurüdzichung vom 

——— 
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Heberdem Abgrund. 
Roman don Reinhepld Ortmann. 

(7. Fortſetzung.) 

„sa, ich werde wiederfommen,* fagte 
er mit bem feuer eines heiligen Ent: 
fchluffes, „wenn ich mir einen geachteten 
Namen erworben, wenn ich mir einen 
ehrenvollen Plat errungen babe in ber 
menſchlichen Geſellſchaft. Dann werde 
ich wiederkommen, um Sie zu fragen —“. 
Er konnte ſeine Verſicherung nicht vol—⸗ 
lenden, denn zwei weiche Arme hatten ſich 
plötzlich um ſeinen Nacken —— 
und zwei heiße, durſtige Lippen ver— 
ſchloſſen die ſeinigen in langem, glühen— 
den Kuſſe. Wie in halber Betäubung 
ließ er das Wunderſame, das Unfaß— 
bare über ſich ergehen. Sein Athem und 
ſeine Pulſe ſchienen zu ſtocken; eine 
Empfindung nie geahnter Wonne durch⸗ 
glühte ſeinen Leib. Als er dann aber 
zum ganzen Bewußtſein dieſer Seligkeit 
erwachte, als er den Arm ausſtreckte, 
um den ſchlanken Körper des geliebten 
Mädchens zu umfangen, da gab ſie ihn 
plötzlich frei, ihre Lippen flüſterten ihm 
u: 
„Geh' jetzt, mein Freund, geh! — Auf 

glückliches Wiederſehen!“ — und behend 
wie ein Reh war ſie in das Innere des 
Gartens zurückgeflohen. 

Johannes Immenhofen ſtarrte auf die 
dunklen Gebüſche, hinter denen ſie ver— 
ſchwunden war, aber das helle Gewand 
wurde nicht wieder ſichtbar. Leiſe rief 
er ihren Namen, aber kein anderer Laut 
antwertete ihm, als das Rauſchen des 
Abendwindes in den Wipfeln. So 
raffte er ſich denn endlich auf und ſchritt 
die Straße hinab in der Richtung gegen 
den Münſterthurm zu. Dort aber, wo 
der Garten des Präſidenten zu Ende 
war, blieb er noch einmal ſtehen und 
ſchaute mit verklärtem leuchtenden Blick 
nach dem Hauſe zurück, deſſen Mauern 
fortan das köſtlichſte ſeiner Beſitzthümer 
umſchließen ſollten. Eine rieſenhafte 
männliche Geſtalt bog eben um die 
Straßenecke und ſtieß ſo unſanft gegen 
ihn, daß Immenhofen zurücktaumelte. 

Er glaubte in dem Vorübergehenden, 
der es nicht einmal der Mühe werth hielt, 
fich zu entjchuldigeu, feinen Gegner Tho: 
mas Rocdhau zu erkennen, aber die bru:= 
tale Unhöflichkeit des hünenhaften Korps: 
ftudenten vermochte ihm Heute nur ein 
mitleidiges Lächeln abzuzwingen., Um 
wie viel reicher und glüdflicher war er 
doch als Yener, und wie leicht wurde es 
ihm in diefer Stunde, jeinem Beleidiger 
vom Grunde des Herzens zu verzeihen! 
&3 fünmerte ihn nicht, ob Jener ihn ab» 
fihtlih oder unabjihtlich aufs Neue ge: 
fränft habe, uud es Fümmerte ihn auch 
nicht, daß der junge Rieje den nämlichen 
Weg ging, welchen er jelber joeben ge: 
fonmen war. Nur wenige Schritte 
hätte zurüd zu thun brauchen, um das 
leife Klirven einer vorjichtig geöffneten 
und wieder ins Schloß gelegten Garten: 
thür zu vernehmen, um heikathmiges, 
verjtohlenes Liebesgeflüjter zu hören und 
im Schatten der Gebüjche eine helle Ge: 
ftalt zu jehen, die fich im hingebender 
Zärtlichfeit an die weite Brujt jeines 
Teindes fchmiegte. Aber er Hörte und 
jah nichts von alledem! In ihm und um 
ihn war alles nur eitel Glanz und Herr: 
lihfeit. Alle Muthlofigkeit ud Schwäche 
war verichwunden, und jeine Glieder 
dehnten fich im Gefühl unmiderftehlicher 
Kraft, die jedes Hinderniß mit jpielender 
Leichtigkeit aus dem Wege räumen mülle., 
Kun konnte er ich nicht mehr vom red: 
ten Pfade verirren, denn er fah ja ein 
leuchtendes Ziel vor fich, nach welchen er 
jtreben, einen hevilichen Preis, um wel: 
en er ringen Fonnte. Er jehnte ji 
mit leidvenjchaftlichem Eifer nach dem Be: 
ginn des Kampfes, dein er war ja des 
‚Jiegreichen Ausganges gewiß. — a, 
Hugh Taylor hatte Necht gehabt: er 
brauchte feines Minifters Gnavde, um fich 
über den Abgrund hinweg zu jchwingen ; 
er war jtarf genug, e8 aus eigener Kraft 
zu tbun, denn der Ehrgeiz, welcher ihn 
bejeelte, war ja der Ehrgeiz der Liebe, 

Mit joldhen Empfindungen trat er am 
nädjten Morgen jeine Reije an in Die 
neue Welt; leuchtenden Auges und jtolz 
erhobenen Hauptes that er ben erjten 
‚Schritt ir das neue Xeben, das dunkel 
und unbekannt vor ihn lag, wie ein von 
Morgennebel umjchleiertes Gefilde. 

VIL 
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Portal — doch an der Mauer, welche die 
ganze Fabrikgnlage einfriedigte, eben— 
falls ——— — lag gin einjtödiges 
Busen, beilen äußere —— um ein 

eringes zierlicher und gefälliger waren 
‚als die der übrigen Gebäude, Hier be 
fanden fi die tecynifchen und faufmän: 
nifhen Bureaus, die Zeichenfäle für die 
—— und das Privatkabinet des 
Fabrikbeſitzers — durchweg hohe, helle, 
luftige Räume, die keinem der darin Ve— 
ſchäftigten Geſundheit und Augenlicht 
koſteten. Hier pflegte Hugh Taylor mit 
bejonderer Vorliebe von Zimmer zu Zim: 
mer zu gehen, bier pflegte der Ausdrud 
feiner Anerkennung am  berzlichiten, 
derjenige jeines Tadel am fchärfiten zu 
klingen. 

Auch heute wanderte er, den nach hin— 
ten geſchobenen Hut auf dem Kopfe und 
die Hände in den Taſchen ſeiner Bein— 
kleider, durch einen der Zeichenſäle, hier 
und da für kurze Zeit verweilend, um mit 
ſchweigender Aufmerkſamkeit das Fort: 
ſchreiten einer auf dem Reißbrett entſte— 
henden Zeichnung zu beobachten. Zuletzt 
kam er an diejenige der langen Tafeln, 
welche der Thür zu ſeinem Privatkabinet 
am nächſten lag. Hier arbeitete nur ein 
einziger junger Mann, eine ſchlanke 
elaſtiſche Erſcheinung von etwa 25 Jah— 
ren, und ſo eifrig war derſelbe in ſeine 
Beſchäftiguug verlieft, daß er den näher 
kommenden Schritt des Allgewaltigen 
gar nicht bemerkte. Hugh Taylor blieb 
hinter ſeinem Stuhle ſtehen und ſah ihm 
lange zu, viel länger, als es bei einem 
der Uebrigen der Fall geweſen war. 
Dann legte er ihm plötzlich die Hand auf 
die Schulter und ſagte in deutſcher 
Sprache: „Nun, junger Freund, wie 
ſtehts mit unſerer Konſtruktion? Wer: 
den wir damit zu Stande kommen oder 
nicht?“ 

Der Angeredete — es würde kaum ein 
einziger ſeiner Kommilitonen den ſchwäch— 
lichen, verſchüchterten Johannes Immen— 
hofen in ihm wiedererkannt haben — 
blickte ohne Ueberraſchung und Verwir— 
rung, ja, ſogar mit einem kleinen trium— 
phirenden Lächeln zu dem Fragenden 
auf. 

„Ich denke — ja, Maſter Taylor!“ 
erwiderte er heiter. „Wenn Sie Ihre 
Einwilligung dazu geben, kann die neue 
Bergloeomotive in zwei Monaten völlig 
Hetriebsfähig dajtehen. * 

„Run, wir wollen jehen! Borerit 
möchte ic) einmal zwei Worte unter vier 
Augen mit Ihnen fprechen. 
fen Jhr Lieblingsfind um meinetwillen 

| Schon auf ein paar Minuten verlafjen!“ 

Stampfen und Rafjeln, Dröhnen und | 
Aechzen, Knirfhen und Zifchen überall! 
Langgeitvedte Majchinenhäufer und 
Werkſtätten aus rothen Baditeinen, him: 
melanſtrebende Rieſenſchornſteine zwi— 
ſchen ihnen, und eine graue, nimmer 
weichende Wolke von Ruß uud Staub 
über alledem — das war das Etabliſſe— 
ment der Firma Taylor Brothers in 
New York. Viele Hunderte von Men— 
ſchen fanden in dieſer gewaltigen Stätte 
der Arbeit ihr tägliches Brot, und es 
waren nicht wenige graubärtige Männer 
mit gefurchten Geſichtern darunter, die 
ſchon ſeit Jahrzehnten Tag für Tag 
durch das hohe Portal des Fabrikhofes 
rang Wohl gab e8 auch bier Zu: 
riedene und Unzufriedene, wie überall in | 

der Welt, aber die Zufriedenen waren in 
der Mehrheit, und auch die Unzufriedenen 
zogen unmwillfürlid mit freundlichem 
Gruße ihre Müten, wenn HughZaylors 
fehnige Gejtalt an ihnen vorüberging 
und wenn jeine Klaren burchdringenden 
Augen auf ihnen und ihrem Schaffen 
ruhten. 

Und das geſchah jedem Einzelnen ſehr 
häufig, troß der ungeheueren Ausdeh— 
nung des Etabliſſements und trotzdem 
Hugh Taylor von ſeinen Mitbürgern 
längſt auf ein ger von mehreren 
Millionen gefhätt wurde. 

&3 hieß, daß er in feiner Jugend jel: 
ber nichtö anderes gemwejen fei als ein 
einfacher Majhinenbauer, und vielleicht 
lag ihn noch von jener Zeit her die Ei: 
genthümlichkeit im Blute, audgliber den 
gemwaltigften Plänen, bie feine Gedanken 
beichäjtigten, der geringfügigiten Dinge, 
die Anberen ohne jede Gebentung erſchie⸗ 
nen, nicht zu vergefjen. Er hatte einen 
fcharfen und unbeftehlichen  Blid für 

-Nachlälfigkeit und Verfäumniß, wo 
immer fie aud) zu Tage treten mochte; 
er forderte von feinem erjten Beamten 
wie von —— pie deiger ne 

enge Pflichterfülung, und er hatte 
ei ein freundlich derbes Wort ber 

- Anerkennung in Bereitfhaft, wo auf: 
ges ehrliches Vorwärtöftveben fi ch alten hr 5; I 

Er ging voran zu der Thür des Pri- 
vatfabinetts, und Smmenhofen folgte 
ihm nad. Da drinnen jah es um nichts 
eleganter aus als in allen übrigen Bus 
reaus. Die Schränke und Nepolitorien, 
welche das Zimmer füllten, legten ebenfo 
wie die Karten und Zabellen an den 
Wänden Zeugniß davon ab, daß hier 
wie auf jedem anderen Fledchen der gro: 
Ben induftriillen Anlage eine Stätte 
wirklicher ernter Arbeit Sei, 

Hugh Taylor lehnte jih nach feiner 
Gewohnheit mit dein Rüden gegen einen 
Schrant, und er forderte auch den jungen 
Mann nicht zum Niederjigen auf. 

„Aus einer Notiz in meinem Kalen: 
der habe ich zufällig, Majter Jınmen: 
hofen, erjehen, daß wir heute vor drei 
Jahren in Hobofen gelandet find. X 
denke, Sie werden fich dejlen erinnern— 
nicht wahr?“ 

Sohannes verneigte fih zuftimmend, 
aber vermied es, zu antworten, da er 
wußte, daß Taylor zmwedloie Unter: 
bredungen nicht fonderlich liebte. 

„Unfere Angelegenheit hat ſich wäh: 
rend diefer Zeit ganz jo entwidelt, als 
ih es vorauögejehen Hatte“, fuhr der 
Amerifaner fort. „Daß Sie auf der 
neuen Laufbahn mit Riefenichritten vor: 
wärts eilen würden, war mir von vorn: 
herein als jelbitverftändlich erjchienen. 
Yu den dreizehn Monaten, während deren 
Sie nah Beendigung Nhrer technijchen 
Studien in meinem Etablifjement gear: 
beitet haben, find Sie Ihren Leiftungen 
nad) aus der unterjten Stelle in die erjte 
aufgerüdt. Das ift ein Ergebniß, mit 
welhem wir Beide zufrieden jein Fön: 
nen, und e3 geziemt fich wohl, daß ich 
meinerſeits dieſer Zufriedenheit auch 
einen ſichtbaren Ausdruck verleihe.“ 

„Ihre Anerkennung, Maſter Tay— 
or — 
„Halt, junger Freund! Warten Sie 

bis ich fertig bin, dann können Sie alles 
mit einer einzigen Antwort abmachen! 
Sie hatten bis jetzt die Stellung und 
das Einkommen eines meiner gewöhnli— 
chen Ingenieure; aus Anlaß der von 
Ihnen erſonnenen Conſtruction einer 
verbeſſerten Gebirgslocomotive mache ich 
Sie hiermit zum Oberingenieur und er— 
höhe Ihre Bezüge auf dreitauſend Dol— 
lars für das Jahr. Im Uebrigen bleibt 
zwiſchen uns Alles beim Alten. Sind 
Sie damit einverſtanden?“ 

Immenhofen war tief ergriffen und er 
nahm die dargebotene Hand ſeines wohl⸗ 
wollenden Freundes mit herzlichem 
Druck. 

„Das iſt viel zu viel Güte, Maſter, 
das habe ich wirklich nicht verdient“. 

„Halten Sie mich für einen Hansnar: 
ren, ber Großmuthsanwandlungen hat 
wie Harun al Rafhid? ch verichente 
nichts, aber ih will mir auch nichts 
fhhenten lajjen. ZQaujend Dollars jind 
fein Gehalt, das dem Nuten entipräche, 
welchen ich von Xhnen habe. Damit ift 
Alles auf die einfachite Weije erklärt. 
Und nun find wir wohl fertig, mein Herr 

| Oberingenieur? Es wäre denn, daß Sie 
noch irgend einen befonderen Wunfch auf 
dem Herzen haben ?* 

Und etwas Derartiges fchien in der 
That der Fall zu fein, denn Johannes 
Immenhofen blidte mit einem ganz jon- 
derbaren Ausdrudf in feinem Elugen, 
energifchen Gefiht an Taylor vorbei auf 
die yabrikjchornfteine, die vor den Fen⸗ 
ftern fihtbar wurden, nın fidd dann mit 
einer energijchen, faft ungeftümen Be: 
wegung feinem Prinzipal wieder zuzu⸗ 
wenden, 

„Ja,. Mr. Taylor, ih habe - einen 
Wunid — einen großen, jehnlichen 
Wunſch! Ich bitte um zweimonatlichen 
Urlaub nah Europa!“ 

Darauf war der Amerifaner denn doch 
wohl nicht vorbereitet gemejen. Er gab 
feinen Poften an dem Schraufe auf und 
kam auf Iuumenbofen zu. - 

„He! Habe ih Sie recht veritanden ? 
Einen Urlaub nah Europa? Und zu 
welhem Zwei? Wollen Sie etwa Jhre 

beſuchen 2“ 

Siedürz . 

ORG 
ee 

IH meine, Sie müßten fehr. wenig Ur: 
— e haben, das verwünſchte Neft wie: 
erzufehen. - Die Erinnerungen, welche 
Sig mit deinfelben verbinden ‚find doch 
nicht etwa ber angenehmften Art. 

Johannes Immenhofen lächelte und 
feine Yugen glängten, 

„Es find die jhönften meines Lebens, 
Seit drei Jahren babe ih von nichts 
Herrlicherem geträumt, al von Ddiejer 
Reife nad F.* 

„Run, daraus möge ein Anderer Flug 
werden! Wenn man Sie hört, muß man 
beinahe glauben, Sie hätten da zwiichen 
den Bergen ein verlajjienes Schäßlein 
figen, * 
Smmenhofen jenkte für einen Moment 

ii Augen, dann ermwiderte er freimü: 
thig: 
Ich verdanke Ihnen zu viel, als daß 

ich in einer der bedeutſamſten Angelegen— 
heit meines Lebens ein Geheimniß vor 
Ihnen haben dürfte. Nicht um meine 
Freunde wiederzuſehen will ich ich nach 
Europa reiſen. Sie haben wohl ſelbſt 
geſehen, daß ich deren keine beſaß. Aber 
gerade in den Tagen meines tiefſten 
Elends wurde mir ohne mein Verdienſt, 
und ich muß faſt jagen, zu meiner Ueber— 
raſchung, die Liebe eines edlen, hochher— 
zigen Mädchens zu Theil, dem von jener 

Stunde an meine Zukunft und mein 
ganzes Leben gehörte. Sie zu gewin— 
nen, war mein Wunſch und meine Hoff— 
nung in dieſen Jahren der ſtrengen Ar— 
beit, um ſie zu werben, joll jegt der ein: 
zige Zwed meiner Jeije jein.“ 

„Aljo wirklich eine Liebesgejhichte!“ 
meinte Hugh Taylor, der nicht jehr an: 
genehm berührt jchien. „Ih darf mich 
da natürlich nicht einmijchen, aber iY 
finde, daß Sie immerhin etwas leicht: 
fertig mit Worten wie „Zukunft“ und 
„ganzes Leben“ umgehen. Das ganze 
Xeben, mein junger Freund, ijt eine 
lange Zeit, und man joll zehnmal und 
bundertmal mit fich felbjt zu Mathe 
gehen, ehe man es für dem flüchtigen 
Raufh einer Stunde verkauft! Ind 
wer it denn die Nuserwählte, wenn es 
erlaubt ijt, darnady zu fragen 2” 

„Ih würde freilich feinem Anderen 
als Zhnen ihren Namen nennen! Gie 
ijt die Tochter des Gerichtspräfidenten 
Loßberg.“ 
Hugh Taylors Antwort beſtand nur 

in einem langgezogenen Pfiff. Er legte 
die Hände auf den Rücken und ging von 
einem Ende des Zimmers zum andern. 
Immenhofen fühlte ſich durch dieſe Auf— 
nahme ſeiner vertraulichen Mittheilung 
ein wenig gekränkt und mit beſonders 
nachdrücklicher Betonung ſetzte er hinzu: 

„Sie verſchmähte es nicht, mir ihre 
Neigung zu verrathen zu einer Zeit, als 
alle Anderen mit Geringihäßung und 
Beratung jich von mir abgewendet hat: 
ten. Sie wandte mir ihre Liebe zu, ob: 
wohl ihr meine BVerhältuijie und Die 
Hoffnungslofigfeit meiner Ausfichten aus 
meinem eigenen Munde befannt waren. 
Müpte ich nicht vor meinem eigenen Ge: 
wiljen als ein Ehrlofer, als ein Elender 
ericheinen, wenn ich einen jo herrlichen 
Opfermuth durch treuloſes Vergeſſen loh— 
nen könnte?“ 

Der Amerikaner hielt es für ange— 
zeigt, auf dieſe letzte Frage keine Ant— 
wort zu geben. 

„Und Sie haben während dieſer drei 
Jahre unzweifelhaft ſehr fleſßig mit ihr 
correſpondirt? Sie ſind überzeugt, daß 
die junge Dame Sie mit offenen Armen 
empfangen wird?“ 

„Ja, davon bin ich überzeugt!“ erwi— 
derte Immenhofen raſch und zuverſicht— 
lich, „obwohl ich ihr nie geſchrieben und 
nie eine Zeile von ihr empfangen habe! 
Sie iſt nicht von der Art jener Mädchen, 
die ihr Herz heute vergeben und es mor— 
en wieder zurücknehmen können. So 

Hoher als fie meiner Treue jein durfte, 
bin ich such der ihrigen, * 
„Dann ijt es freilich müßig noch viele 

Worte über die Sache zu machen. Sie 
werden mir mahricheinlich nicht fo böje 
fein, wenn ich mit meiner eigenen Ans 
ficht über den Gegenftand vorläufig zu: 
rüdhalte, Hr Urlaubsgefuh will ich 
mir überlegen, — Sie erfahren morgen 
meine Entiheidung. 
Zum erften Mal jeit dem Tage, da er 

Hugh Taylor’s Bekanntjchaft gemacht, 
hatte Johannes Anımenhofen die Em: 
pfindung, daß er unfreundlich und Ealt 
behandelt worden jei. Die Enttäu: 
fchung, welche ihm dies unerwartete Ver: 
halten jeines Gönngrs_ bereitete, verbit: 
terte ihm vecht erheblich die jjreude über 
den unmittelbar vorbergegangenen DVBe: 
weis feines Wohlwollens, und aus der 
erniten Miene, mit melcher er an jeinen 
zeihentiih zurückkehrte, errieth ficherlich 
einer jeiner Arbeitsgenofjen, daß ihm 

eine jo ungewöhnliche und beneidens: 
werthe Auszeihnung zu Theil gewor: 
den jei. 

Während des folgenden Tages hatte 
Taylor mancerlei technijche Dinge mit 
feinem neu ernannten Dberingenieur zu 
bejprehen. Sein Benehmen zeigte nicht 
die geringjte Veränderung und mit kei= 
nem Worte that er ihres gejtrigen Ge: 
Ipräches oder der beabfichtigten Reife Km: 
menhofen’s Erwähnung. Erjt am Abend, 
als ji) der junge Mann zugleich mit den 
übrigen Beamten anjchiete, die Bureaus 
zu verlajien, rief ihn ein Wink feines 
Chefs in das Privatcabinett. 

„IH will Jänen den erbetenen Urlaub 
—* verweigern,“ ſagte Hugh Taylor, 
„aber ich knüpfe eine Bedingung an 
meine Erlaubniß! Sie müſſen noch ein 
paar Wochen warten und dann in meiner 
Geſellſchaft reiſen.“ 

gt Ihrer Gefellichaft, Mafter Tay- 
or 
„Ja! Meine Elinor bat Sehnjucht 

nach dem Vaterhaufe und ich bin eben: | 
falls der Anſicht, daß ihre Erziehung 
nachgerade beendet fein könnte. Ich habe 
mid aljo entiölofjen, fie jelbjt abzuho- 
len, und da ich drüben vielleicht aud 
mancherlei geihäftlicde Dinge zu erlebi: 
gen babe, fünnen Sie -mir möglicher 

eife auf die eine oder die andere Art 
an die Hand gehen, ohne dak Jhre Lie: 
besangelegenheit darunter Schaden zu 
leiden braudt. Bon dem Termin unje: 
ver Abreije werde-ich Sie rechtzeitig, das 
heißt, ein paar Tage vorher, in Kenntnig 
fegen. *. 

Damit war Immenbofen entlafen, 
und bie etwas barjche Form, in welche 
Taylor jeine Sntiöliehung 
—* erſparte es ihm, für die 

rlaubniß zu danken. Sicherli tte 
er in alle bem nur einen neuen Beweis 

Vertrauens zu erbliden; aber er 

ertbeilte 
gefleibet | 

gemacht Hätte, nur errüber HughTaylor’s | zum Führer eines Staats-Socialismus, 
entſchiedene Mißbilligung feiner Abfich- 
ten feinen Yugenblide {mt —— und 
bei der derben, aufrichtigen, oft bis zur 
—5*— ie x stöfigkeit gefteigerien 

andlungsmweile-fein — Gön⸗ 
ners lag die Befürchtung nicht allzu fern, 
daß der Amerikaner den Verſuch machen 
würde, die Erfüllung ſeiner —— 
Träume auf die eine oder die andere Art 
zu vereiteln. Diesmal follteer aber gewiß 
nicht auf feine Fügfamkeit und feinen 
Gehorfam reiner därfen. Hier waren 
die Grenzen feiner Pflicht, welche ihm 
jeine Dankbarkeit auferlegte, und wenn 
er dem Eugen Amerikaner jeinen Kopf 
und jeine Hände auch bereitwillig für das 
ganze Leben verkaufen wollte, jo fonnte 
er ihm doch nimmermehr ein Recht ein: 
räumen, auch über die heiligiten Empfin: 
dungen und die jehnjüchtigiten Wünjche 
feines jungen Herzens mit der nüchternen 
Schärfe berechnenden und kritifivenden 
Berftandes zu bejtimmen, 

VIII. 

Der Gerichtspräſident Loßberg hatte 
ſeine Tochter aufgeſucht und ſie endlich 
in demſelben kleinen Gartenſalon gefun— 
den, ber vor drei Jahren dem ſchwer ver— 
wundeten Studenten Johannes Immen— 
hofen für die Dauer einiger Wochen zur 
Zufluchtsſtätte geworden war. 

Draußen begann es zu herbſten. Die 
Blätter des Weinlaubes, das ſich an den 
Säulen der Veranda emporrankte, hatten 
ihre faftig grüne Farbe in ein brennen: 
des Noth verwandelt, und jtatt des Ge: 
zwitjchers der Vögel durhtönte nur noch) | 
das Scharfe Zirpen der Grillen die Stille 
des entlegeuen Gartens. Auch der Präſi— 
dent hatte heute ein wejentlich anderes | 
Ausiehen, als an jenem QTage, da er dem 
Faum geneienen Gast feines Haufes mit | 
Falter, unerbittliger Oraujamfeit jeine | 

gemacht. | vernichtenden Mittheilungen 
Seine Schultern waren ein wenig nad 
vorn geneigt, wie wenn eine [dhwere, uns | 
fihtbare Laft den ftolzen Wann zu Boden | 
ziehen wollte; und gewijje derbe Linien, 
die jich von den Mundwinfeln abwärts 
zogen, jchienen erjt die Greignilje der | 

| möglid halten, um von allen Borfemme | 
Vaterlandeg | 

Aber vor 
allen Dingen bleiben wir aufmerkfam | 

legten Jahre in dies hochmüthige Geſicht 
eingezeichnet zu haben. Während er 
lange und eindringlich zu dev im einem 
Seflel zurüdgelehnten Wanda jprach, 
war feine Stimme leije, fajt bittend und 
mit jener Shwachen Heijerkeit belegt, die 
fich einjtellt, wenn der Sprechende eine | 
ftarfe innere Bewegung mit Mühe nie: | 
derzwingen muß. 

(isortjegung folgt.) 
—' — — — — 

Deutſchland und die Frauzoſen. 

(Kölniſche Zeitung“; officiös.) 

Die franzöſiſche Preſſe beſchäftigt ſich 
ſeit einiger Zeit mit ganz beſonderer 
Vorliebe mit deutſchen Verhältniſſen. 
Bejonders die räthjelhafte Periönlichkeit | 
unjeres Kaijers, die für den Franzoſen 
mit aller Zaubermacht des Geheimniſſes 
umgeben it, zieht den Forſchergeiſt un— 
ferer Nachbarn mächtig an und gibt den 
Batrioten an der Seine jhmwierige Näth- 
jel auf. „Was will das werden?“ Unter 
den zahlreichen Kundgebungen franzöfi: 
chen Sinnens und Rachdenfens erjcheint 
uns ein Artikel des Kigaro, „Deutichz | 
land“ übericgrieben, bemerfensiwertb, der 
die unruhig Hinz und berwogende Stimz 
mung unjerer Nachbarn in einer yorm 
wiedergibt, der Literariicher Reiz nicht 
abzujpiechen ift. Wir theilen nad: 
jtehend einen Auszug aus demjelben 
mit: 

„Saint Simon, der eigentbümliche 
Socialreformator, ließ fich jeden Vor: 
gen von feinem Nammerdiener auimweden, 
der ihm dann jagen mußte: „Herr Graf, 
vergejjien Sie nicht, dak Sie in diejer 
Welt eine große Miifion zu erfüllen ha— 
ben“. Ich möchte wohl, dag am Bette 
unjerer Minifter, Abgeordneten und Bo: 
litifer jeden Worgen ein Beamter ftände, 
ter ihnen beim Aufwachen zuriefe: „Ver: 
gejien Sie nicht, dag es Ihre Pflicht ift, 
au Deutichland zu denken.“ Die Regie: 
rung Wilhelms II. verjpricht, fruchtbar 
zu jein an Greiguiffen, und die Phyſiog— 
nomie des jungen Katjers fängt au, jic 
als eine beunrubigende und geheinmip: 
volle zu zeigen. So jtehen wir 3. B. in 
diefem Augenblide vor einer vollendeten 
Thatjache, für die wir Feine Erklärung 
finden Fönnen, Warum, jo fragen wir 
ung, bat jener Monardh, dejjen Stübe 
die confervative Partei war, plöglich 
einen europätjchen Congrek gujammenbe: 
rufen, der ji mit dem-Looje der Arbei: 
ter beichäftigen jol? Handelt es jich 
um eine einfache politiiche Kriegslift, um 
ein Wahlmanöver oder hat Wilhelm Il. 
den Ehrgeiz, nahdem er eingejehen hat, 
daß es ihm unmöglich jein wird, feinem 
Großvater an Kriegsruhm gleihzufom: 
men, fih in der Gejchichte den eigen: 
thümlichen und neuen Bla& eines Kaijers 
zu ſchaffen, der gleichzeitig Autokrat und 
Socialiſt iſt? 

Für die Annahme, daß es ſich um ein 
Wahlmanöver gehandelt habe, ſchien der 
Umſtand zu ſprechen, daß die kaiſerlichen 
Erlaſſe wenige Tage vor den Wahlen 
veröffentlicht worden ſind. Man nahm 
vielleicht an, daß dieſelben eine Maſſe 
von Arbeitern veranlaſſen würden, für 
die Candidaten der Krone zu ſtimmen, 
da der Kaiſer jenen Wählern, die Hände 
voller Verſprechungen, entgegenkam. 
Dieſe Berechnung aber iſt eine falſche 
geweſen. Sollten die Erlaſſe ein Wahl— 
manöver geweſen ſein, ſo wäre es logiſch, 
anzunehmen, daß, nachdem dasſelbe er: 
folglos geblieben ift, num auch auf den 
— Congreß Verzicht geleiſtet 
würde. Aber handelt es fich nicht viel: 
leicht doch um etwas ganz anderes? Wir 
dürfen nicht vergellen, daß Kaijfer Wil. 
beim einem Gejhlehte entfiammt, das, 
wie das der Zaren, alle denkbaren Aben: 
teuer zu beftehen geiebt bat, welche das 
Schidfal einem Königshaufe vorbehal: 
ten kann. Chrgeisig, — Wilhelm von 
ſeiner früheſten Jugend auf von der 
Machtſtellung 
ſeine werden ſollte. Wer wird jemals 
über die Träume berichten können, die an 

militäriiher Thatendurſt, religiöſer 
Muyſticismus und das Gefühl der Ver—⸗ 

welches die höchſte Macht⸗ 

ein Gehirn —— in dem 

ei 
antwortlichkeit 

Kir oo würde e8 gar nicht en 
ae finden, wenn bie 

er: 

e, 
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fih auf das Evangelium ftügt, viel- 
leicht mit dem Hintergebanfen, an ber 
Spige der Arbeiter aller Nationen ge: 
waltjam bie allgemeine-Entwafinung zu 
erlangen, ohne welche das Loos der 
Arbeiter, —e in Deutſchland, 
nicht gründlich verbeſſert werden kann. 

Alles iſt möglich im Lande Luthers, 
und wenn Kaiſer Wilhelm ſich ſolche Ge— 
danken zu eigen gemacht hätte, ſo würde 
er weit entfernt ſein, die Idee des Con⸗ 
greſſes aufzugeben, — denn dieſer „fried⸗ 
liche“ Congreß würde ſodann dazu die— 
nen, die Bündniſſe für die zukünftigen 
Kriege vorzubereiten. Und was bleibt 
uns Franzoſen unter dieſen Umſtänden 
zu thun? Sollen wir der Einladung 
zum Congreß folgen oder dieſelbe ableh— 
nen? Letzteres wäre das Leichtere; aber 
der wahre Patriotismus gebietet, in dem 
vorliegenden Falle das Schwierigere zu 
thun. Was man ohne uns thäte, könnte 
wohl gegen uns gerichtet ſein. Auch 
wäre es nicht geſtättet, daß unſere De— 
mokratie ſich einem Verſuch gegenüber 
gleichgiltig zeigte, das Loos der Arbeiter 

Deshalb bin ich der Anz | 
iht, daß wir dem Congreß beimohnen 

Dean joll fi nicht von großen | 
Unternehmungen fern halten, und wenn | 
mit großen Dingen Fleinliche Jwede ver: | 

zu verbeſſern. 

müſſen. 

folgt werden, ſo ſoll man ſich den An— 

wöhnen. 
Die Stellung Frankreichs Deutſch— 

ändert geblieben. 

nommene Haltung keineswegs 
Verzicht auf unſere Hoffnungen. 

und mit ſeinen Liebhabereien nicht zu 
ausichlieglich je. Man joll Alles für 

niſſen 
Nutzen 

des 
können. 

im Intereſſe 
ziehen zu 

auf das, was in Deutſchland vorgeht! 
Nichts iſt verwickelter und folglich 

mit einem jungen Kaiſer an der Spitze 
der Regierung, deren Gedanken 

noch vermehren könnte. 
ſchickter Diplomat dazu berufen wird, 

greß ſogar dazu kommen, die Grenz: 
fragen einer endgiltigen Regelung zu— 
zuführen? 
ſich in Berlin geradezu um eine Ver— 
ſammlung von Abgeordneten der ver— 
ſchiedenen Völkerſtämme handeln, welche, 
nach altgriechiſchem Beiſpiel, ſich mit 

ſchäftigen haben würden.“ 
sen 

Zu Tiszas Rüftritt, 

Kl. Journal.) 

Am 2. März waren fünfzehn Jahre 
verfloſſen, ſeit Koloman Tisza, der „un— 
gariſche Bismarck“, ein Portefeuille in 
Ungarn übernommen hat. Und am 7. 
| März hat Kaifer Franz ojef fich ent: 

| 

fi bringt, durdeinander | er wirkli 

Ihlofien, ihm die geforderte Entlafjung 
aus dem Amte zu bewilligen. 
am 15. December 1850 geboren; jein 
hageres Aeupere, jeine gebeugte Hal: 
tung und jein weißes Haar laffen eber | 
auf 70, als auf 60 jchliegen, aber ein 
feuriger Seit wohnt in der gebrechlichen | 
Hülle, und wenn er einem Angriffe be: 
gegnet, jo richtet fich jeine Geltalt auf, 
das Auge flammt, und mit Fräftig 
anfchwellendem Organ jhlägt Tisza die 
Gegner bald mit feiner Dialeftif, bald | 
mit beigenden Sarfasmen. 

Seit den Sommer 187 
= 875 war Tisza 

Gabinets. 

pofition, ev hat den Ausgleih von 1867 

läjjig erklärt. 
anerfannte, da jagte man allgemein in 
Ungarn, nınmehr jei die Revolution von | ihönften Güter in ber Umgebung Tehe: 

«fein Beifpiel den Meinen Adel und die | Tan3 zu jchenten. 
1848 abgejchloffen, und namentlih bat 

Bauern beeinflußt, bei welchen er immer 
fehr beliebt gewejen ift. Der im Gans 
zen verjchlofiene und wenig freundliche 
Marin hat es fich angelegen jein lafien, 
diefe Gunft weiter Rreife fih zu erhal: 
ten. Die große Mehrheit in der Kam: 
mer blieb dem Premier treu, obwohl das | 
rauhe Wejen des ftrengen Calvinijten oft 
verleßte, und obwohl er in der Wahl der 
Mittel zur Erreihung politiicher Ziele | 

Aber | nicht immer jehr wählerijh war. 
jeine Klarheit und Bejtimmtheit, jeine 
energifche Bertretung ungarijcher Inter- 
eflen im Doppeljtaate, feine fleikige Re: 
formthätigfeit und die Entjchiedenheit, 
mit welcher er für das Bündniß mit 
Deutihland eintrat, führten jhwankende 
Anhänger immer zu ihm zurüd, 
Sm vorigen Jahre bei den Debatten 

über Die Nenderung des Wehrgejeges er: 
hielt nicht blos im ungarijden Abgeord: 
netenhaufe die Berhandlung einen jehr 
ftürmifchen Charakter, jondern auch in 
ben Straßen von Bet fanden Unruhen 
ftatt, und das Leben Tiszas war dur 
den Pöbel bedroht. Er verlor‘ unter 
biefen Umftänden niemals feine Rube. 
In den lebten Wochen pr fich feine 
Gegner im Parlamente oft wie —* 
ſinnige geberdet, und endlich haben ihre 
Bemühungen indirect zum Ziele geführt, 

eträumt, bie einjt die | indem die Frage betreffs ber befonderen 
——— des Staatsbürger-Rechts 

en SBjährigen Ex-Revolutionschef 
Ludwig Kofjuth zu einer unheilbaren 
Differenz zwijchen Tisza und den übrigen 
Miniftern führte. Tisza Hatte fi da 
zwijchen zwei Stühle gejegt. Aber ob 

ä ausgelpielt hat, ift noch jehr 
zweifelhaft ; jeine Kraft ift ungebrochen | 

.. Sinefendene, 
F mw 2 T telearap I 
ET HER Dee et en EL MT 

Ihein geben, dies nicht einmal zu bearg: | 

land gegenüber tjt feit 18 Jahren unver: | 
Bir find befiegt wor: | 

| den und haben einen Vertrag unterzeichz | 
net, Dem wir uns loyal unterwefen, | 
Wir haben Feine andere Haltung einzuz | 
nehmen, und da ein jeder Vertrag den | 
Gedanken einer möglichen Revifion in 

| fich trägt, jo bedingt die von ums einge: | 
einen | 
Ich 

möchte ſogar ſagen können, daß wir für 
die deutſche Nation weder Gefühle der 
Freundſchaft noch des Haſſes hegen. Ein 
geſunder Egoismus empfiehlt, daß man | 

| jeinen Zorn nicht zu lange dauern lajje | 

weniger zuverläffig als die Lage im 
Deutjchland mit jeinen particulariftifchen | 
Intereſſen, feiner öfonomijchen Yage und | 

fi 
wohl jhon damit beichäftigen, wie fie | 

| die Größe Dentilands möglicherweiie | 
Wenn ein ge: | 

| einen Sig im Congreß einzunehmen, jo | 
wird fich derielbe auf einem ganz vor= | 
zügitchen Beobachtungspoften befinden, | 
Könnte es nicht vielleicht auf den Conz: | 

In dieſem Falle würde es 

Fragen von fittlicher Bedeutung zu be: | 

Tisza iſt 

“00. offieiell proelamirt. noch mehrere Jahre hernach befänpjt | OfMciell | 
und nur die Perjonalunion ais Band Linem glänzenden Feſte welches zu Ehren 
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn für zu— 

Als Tisza den Ausgleich | ftaltet wurde, 

—* welchem ſich ein Attentat auf das 
ublikum verbirgt — ſchreibt die „N. 

N. Zeitung“: 
„Die Befiter der großen Dampf: 

Wafchanftalten ftehen im Begriff, eine 
Ehinefenhege zu beginnen, die darauf 
berechnet ijt, allen Mongolen! 
indben Bereinigten Staaten 
das Betreiben von Wäfchereien zu ver: | 
leiden und einen „Truft“ der weißen | 
Wajhanftaltsbejiger zu Stande zu brin= | 
gen. 
| des himmlischen Reiches mit Erfolg be: 

Um den Feldzug gegen die Söhne | 

treiben zu können, haben die Mitglieder | 
; des im Werden begrifienen „Irujt“ bes 
deutende Summen zujammengejchofien. | 

| Agenten jollen von Haus zu Haus geben | 
und das Publiftum gegen die Chinejen | 
aufbegen. Dan will die Wäjhe aus | 
den Häujern abheien und wieder ab: | 

| Tiefern laffen und, natürlich nur für den 
| Anfang, niedrigere Preiie berechnen, als | 
die Ehinejen, Später freilich, wenn die | 
Ihligäugigen männlichen Waichweiber | 
einmal volljtändig aus dem Gejchäft ver: 

aufziehen. 

den zu verurtbeilen, auch wenn es 
gegen Chinefen gerichtet ift. Der amerika: 
niiche Bürger bejigt da3 unveräußerliche 

- Anzeigen :Annabmefleffen. 

Nordfeiter 
Eru. Dito, Apotheker, 115 Elybourn Ave, Edle Late 

rabee Str. 
Eha3. 2. Feldfamp, Apotheker, 445 N. Clark Str, 

Ede Divifion. 
Rt. 9. Sanfte, Apotheker, OD. Chicago Ave, 
Zohan ©. Seh, Avotheter, 247 DO. Divifion Str. 
Ferd. Schmeling,. Apothefer, 506 Wells Str., Ede 

Schiller. 
Heury Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 

Avdenues. 
Bm. %F. Boltmer, jr., Apotheter, 938 Halfted Str, 

nabe Garfield Ave. 
Sem. Shimpfty. Newsftore, 276 O, North Ave, 
R. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

Weſtſeite: 
Seury Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 

Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaufee 
Ave., Eite Divifon Str. 

£tto ®. Haller, Apotheler, Ede Milwaufee nnd 
North Aves. 

Otto F. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

3. Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ede 
Afhland Ape. 

Nudelph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifion 
Etr., Ede Majhtenatv Ave. 

3.B. Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 

= * x 8 ' Sangesd Apotheke, 675W. Lake Skr., Ecke 
drängt wären, würde man andere Saiten | a 

Ein joldes Verfahren, wie | 
es von den vereinigten weißen Wajdh: | 
anjtaltSbefigern beliebt wird, ift entjchie= | 

Straße. 

E.B.Klintowftröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 
Druchl & Franken, Apotheker, 800 uud 802 ©. Hals 

fted Str., Ecte Canalport Ave. 
3. 3. Schimet, Apotheker, 547 Blue JZsland Ave, 

Ede 18. Straße. 
; Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 W. 21. Straße, 

Necht, feine Wälche wajchen zu lafjen, wo | 
e3 ihm gefällt, und diejes Necht will der 

| zu gründende „Truft“ einem freien Volke 
ſchmälern. 

eine iſt vor Erlaß des Einwanderungs— 

Verbots. 

halt auf ehrliche Weiſe zu erwerben. 

ginnen, wenn es dem „Truſt“ gelänge, 

zwingen? Es iſt nicht blos ungeſetzlich, 
es iſt auch unchriſtlich, gegen Menſchen, 
mögen es auch Zopfträger und Heiden 
ſein, den Proceß des Aushungerns an— 
zuwenden. Der „Truſt“ gibt zwar vor, 
er werde von dem Gedanken, daß die 

Chineſen 18,000 Weiße an der Erlan— 
gung von Beſchäftigung verhinderten, 

geleitet, in Wirklichkeit köommt es ihm Probte: großen d 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen jedoch darauf an, das Geſchäft zu mo— 

nopoliſiren, dasſelbe Geſchäft, wel— 

Lande zur Blüthe gebracht wurde. 

wünjchte. 

ſpiel nachahmten, ruinirt werden! 

waſchen hat, geſpannt ſein.“ 

Statiſtiſches über Amerikas 
Katholiken. 

Die katholiſche Kirche in den Ver. 
Staaten von Anterifa zählt 1 Kardinal: 

| Erzbiichof, 12 Erzbiichöfe, 76 Bilchöfe, 
1 apojtoliichen Präfetten, 1 Erzabt, 7 

| Aebte, 6337 Well: und 2177 Ordens: 
| priefter, Von den lebteren find 644 
Sejuiten, 312 Benediktiner, 227 Franz 
zisfaner, 182 Nedemptoriften, 97.&Domi: 
nifaner, 92 Laparijten, SO Kapuziner, 
76 Priefter vom Blute Chrifti, 75 Paifio- 
niften, 51 Briefter von heil. Kreuz, 49 
Auguftiner u, j. w. Die Zahl der Gläu: 
bigen wird auf 8,300,000 Seelen an: 

| gegeben. Die Zahl der Kirchen beträgt 
7420, der Kapellen 1539 ; Waijenhäufer 
werden 202 mit 22,761 Aufaflen und 
30 theologijche Seminare mit 1631 Stu: 

| denten angeführt. Die Zahl der höheren 
Schulen beziffert fich mit 125 Colleges 
und 632 Academies; Pfarrſchulen gibt 
es 3209 mit 654,838 Kindern. Von 
November 1888 bis November 1889 
ſind 1Biſchof und 198 Prieſter geſtor— 
ben. 

—— 

— Wie die Mostowstija 
Miedomofti aus Teheran berichten, wurde 

| der Glüdsfnabe des Schah, der elfjäh: 
Eh -iichen | Tige Aziz, der den König der Könige auf 

ce Ya N —— ſeiner letzten Reiſe durch Europa beglei— 

reich ausſöhnte, blieb Tisza in der Op⸗ tet hatte, vor Kurzem non Naſr-Eddin 
als Bräutigam ſeiner jüngſten Tochter 

Dies geſchah bei 

des jungen Meledſchek, wie der Knabe 
mit ſeinem wahren Namen heißt, veran— 

Außerdem beabſichtigt 
der Schah, ſeinem Liebling eines der 

Die Verlobung Aziz' 
mit der perſiſchen Prinzeſſin und das be: 
vorſtehende Geſchenk an denſelben ſollen 
in den Hofkreiſen und in der Bevöl— 
kerung Perſiens große Bewegung her— 
vorgerufen haben, 

_Wm. Boldenweck, 
Grundeigenthum, Anlei: 
hen und Verfiherung. 

Ede Elark- und Waihington-Str., Ghicago. 

SCHNEIDER & STOTZER, 

3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 

E3 gibt in den Ber. Staa: | 
ten nur zwei Elafjen von Chinejen: die | 

verbots bierhergefonmen und beißt den= | 
jelben Anfpruch auf gejetlihen Schuß, | 
wie alle anderen Bewohner; die andere | 
bat jich eingeichlichen nah Erlaß jenes | 

Die letztere Elafje hier zu | 
haben, widerjprict dem Gejeh, aber es | 
widerjpricht auch den Gejeten, die erftere 
Glafje zu verhindern, ihren Lebensunter: | 

Ede Honne Ave. 
3. 3. Babel, Anotheker, 641 W. Muadifon Str. 
Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 1A, 

Straße. 

C. A. Boehzler, Store, 192 Blue Island Ave. 

Südfeite:r 
I. B. Trimen, Npotheler, 522 Wabaih Ave, Ede 

Harmoı Court. 

Heury F. Thoma, Apotheker, Ede S. Clark Str 
und Archer Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Avde., Erte 31. Straße. 

M.BP. Freund & Go., Apotheker, 253 31. Str., Ede 
Midhigan Ave. 

5 Bienede, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Etr. 

Zulius Eunradi, Apotheker, 2904 Arcer Ave., Ede 
Deering Sir. 

TZownLatfe 
8. Rhein, Store, 4817 Laflin Ste. 

2afc Viewr 
| EHas. F. Piannfiiel, Avothefer, 5. O. Ede Halſted 

Was follten die Chinejen wohl hier be: | 

fie zum Schliefen dev Wäjchereien zu | 

Str. und Wrightiwvvod Ave. 
C. W. Jacob, Apotheker, Ece Lincoln, Velmont und 

Afhland Aves. 
Roos. Punt, Newäftnre, 755 Lincoln Ave 
RL. Brown, Apotheker, Ede Lincoln u. School St. 

ann 

Eine vorzüglice Jelegenfeit 
zur Ueberjahrt zwischen Deutichland und Ames 

| rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 

ches erjt von den Chinejen in dieſem 
j Bor | 

dem Entſtehen der chineſiſchen Wäſche- 
reien war es hier recht ſchwer, Wäſche ſo 
hergerichtet zu bekommen, wie man es 

| Und nun jol der Ehineje von | 
| weißen Unternehmern, die nur jein Beiz | —— ug AR. ap 

B ) ! Auf | gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Yinie, 

den Ausgang diefer Chinejenhete darf | 
man, aud) wenn man Feine Wälche zu | 

Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichit befannten, neuen und ers 

probten, 6000 Tons großen Boitdampfer diefer 

Baltimore und Bremen 
Dirett, 

und nehmen Bajjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein= 
wanderer auf der Reifenach dem Reiten. Big 
Ende 1838 wurden mit Kloyd-Dampfern 

1,885,513 Bailagiere 
glücflich Über den Dcean befördert, gewiß ein 

Weitere Nusfunft ertheilen: 
A. Schumacher & Co., Geueral-Agenten 

No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 

Zimmer No. 727, Opera House Building, | 
I 

bwe | 

I | 

maden unbedingt bie beiten Bhotographien in der | 
Stadt. Geben Sıe ıın3 eine Gelegenheit uud wir werbdeit | 
es Ihnen beweiſen. Smz3ms 

Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 

Rem ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2 und 8 Unity Gebäube, 

79 Dearborn Str., Obicago. 6 

Inſtitut für Kleidermachen, 
Ma dne hinen, Zeichnen, Zuſchneiden. Drapixen und 
Anfertigen von Damen » Kleidungsftüden aller Art. 

Unterridt für Herren u. Damen! 

re 

ZAHN-ARZT, 
18 Giybourn Ave, 

ſte Goldefzifiungen und -Bebifje eine Spezialität, 
bue werden gefahr» und [merzloß gezogen. — 

reiſe. 

Dr. CAMFIELD, 

EEE. 
—— N 

& @u u. ute, 
9 Greer, 

NR) ERWe ven 

Dr. Ernft Pfennig, 

mi: 

a | 

No. 104 Kiith Ave, Chicago, Ill., 
oder deren Bertreter in Inlande. 2janljs 
— 

OFFICE DER CHICAGO 

Laudſords' Proleclide Socielg 
371 Larrabee Str. 1201j8 

Finanzielles. 
— —— 

GELD 
fpart, wer bei mir Ballageigeine, Gejüte ode 
jwiichended, nad) oder von Deutfhland faufk, 
sch befördere Paflagiere nach nıd von Damburg, 
Bremen, Anttverpen, Rotterdam, Amiterdam, 

avre, Paris, Stettin 2c. via New 2)ort oder 
altimore. Pafiagiere nah) Europa Tiefere nit 

Ecpäd frei an Bord ded3 Danıpferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laljen will, 
kann es max in feinem ntereife finden, bei mir reis 
karten zu löſen. Ankunft der Ballagiere im 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
Seneral-Agentur von 

ANTON BOENERT, 
92 La Salle Straße, 

ErT4Tonmadıts: und Erbihaftsfahen im 
Europa. Gellettionen, Boitauszahlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sonntags oijlen bis 12 Lhr. 3e 

GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 

Berleihen Gcld auf Grunds 

eigenthum zu Den nitd« 

rigften Zinſen. 
ADR | 

Erfte Sypothefen für fihere Rapis 

tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 
— — — —— — — — — — — 

Loan Otüce. Bernöjerung. Law Otlice. 

Lake View Loan Co. 
Officen: — 

631 Lincoin Ave. 681 Sheffielo Ane, 
Anleihen auf alle Arten von 

Berjönlihem Eigentyum, Saushalt:Gegens 

genitände, Store Firturesd, Pierde, Wagen 

Trgend welche gule Sicherheit. 
Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahnte des Eigenthums. 

1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Gollectionen beforgt, Neal Eftate gelauft, verkauft unt 

ungetauſcht. 14m3lit 
Notiz.—Alle unſere GSelchäfte hier beſorgt 

Bermiethungen. i A . 
Deffentliher Rotar. Grundeigentum 

INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 
fihere Anlagen Geld zu fpareıt. 

75 Gent die Aftie pro Monat, part 
$100 in 6 Jahren. 

Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monat⸗ 
licher ze . Yım ie 

Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Re 
zu niedrigen Zinien. 

um Audftunft wende man fid an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Abe 

Office-Stunden: 3 bi3 8; außer Sonntag3. 

Geid zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigften Sinfen, ohme Yorke 

Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirthichaft3- und Baden-Einrichtungen, 

Lagerhaugicheine und eriter Hlaffe Werthpapiere. 

IF” Das einzige deutihe Geihäft 
in Diefer Art. 

UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
Zimmer 2, I5mgimes 

Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 

Die Chicago Mortgage Loan Eo,, 

sieh im we des & enthüners ——3 
ug und i . Um 

—— — 
im — EX: = — —B— ⏑ die 

Moxigaae Eo au Co 
23 Gain" 

| bene Ahr Geld odne Del 
ddel, Bianod. Mierb N - —— 

—— * 


